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Das Arbeitsziel des Katholikentages.
Der Düſſeldorfer Katholikentag hat bisher darauf ver-

zichtet, die politiſche Roſtra zu enthüllen, von der die großen
Volkstribunen des Zentrums noch bis vor einem Jahre ge
wohnt waren, die Rechnungen des „katholiſchen Volkes“ mit
Gehorſam heiſchender Gebärde den Regierungen zu präſen-
tieren. Keinen von den Männern, die in den Parlamenten
das große Wort führen und als Führer der Zentrumspartei
gelten, führt die ſo harmlos gewordene Rednerliſte auf. Das
macht die politiſche Witterung, und man mag ſich der Block-
politik freuen, die nun ſchon zum zweiten Mal ſo er-
zieheriſch auf den Ton der Katholikentage eingewirkt hat.

Jmmerhin, wenn man auch den guten Geſchmack gehabt
hat, bei der derzeitigen politiſchen Lage auf eine politiſche
Demonſtration zu verzichten, politiſche Ziele verfolgt man,
wie „D. E. K.“ zutreffend ſchreibt, auch mit dem diesmal
beliebten Verhalten. Die Regie hat Reden und Kund-
gebungen nach einer leicht erkennbaren Abſicht gruppiert,
die, wenn nicht alles täuſcht, auf einen mehr oder weniger
lauten Proteſt gegen die angebliche „Ausſchaltung“ des
katholiſchen Volksteils aus der parlamentariſchen Arbeit im
Reich hinauslaufen wird. Zwar heißt es offiziell, daß
ſämtliche Reden rein religiöſen Charakter haben und im
Grundton feſtliche Huldigung für den Jubilar auf dem
päpſtlichen Thronſeſſel bieten ſollen. Aber abgeſehen von
der Papſtrede des Präſidenten Grafen Praſchma und der
Rede des Prof. Mausbach gegen den Modernismus ſcheint
man dieſen engen Rahmen doch nicht innehalten zu wollen.
Die Anſprachen am Sonntag zu den paradierenden Arbeiter-
maſſen bewegten ſich zu zwei Drittel auf weltlichem Gebiet,
feierten die Emanzipation des vierten Standes unter ultra-
montaner Flagge und mündeten in eine Apotheſe der zweifel-
los rühmenswerten ſozialen Arbeit des Zentrums aus. Und
gar erſt die Reden des Reichstagsabgeordneten Bitter über
den Segen des Katholizismus auf kulturellem Gebiet und
des Direktors Dr. Brauns-M.-Gladbach in der zweiten
öffentlichen Verſammlung! Voller hat man ſelten den Mund
genommen, um alles Gute und Wertvolle an der modernen
Kultur, insbeſondere aber den ſozialen Sinn der Gegenwart
dem Katholizismus gutzuſchreiben.

Es iſt leicht zu begreifen, welche Stimmung ſolche Reden
erzeugen ſollte. Man tat ganz gewiß nicht unrecht, zu be-
tonen, daß der Sozialismus nur mit Zuhilfenahme reli-
giöſer Mittel überwunden werden kann. Aber zwiſchen
den begeiſternden Sätzen, die auf die Verdienſte des Katho-
lizismus um die ſoziale Geſetzgebung hinwieſen, bewegt ſich
nur zu deutlich der Zentrumsfinger, der nicht müde wird,
auf das furchtbare Faktum hinzuweiſen: Und dieſe wertvolle
Hilfe des Katholizismus, den Sozialismus zu überwinden,
hat man ſeit dem Beginn der Blockära „ausgeſchaltet“!
Mit dieſem Gefühl, beiſeite geworfen zu ſein, ſollen die
Katholiken von der 55. Generalverſammlung ſcheiden; und
irgendwo wird man ja wohl Gelegenheit nehmen, und ſei's
nur im Schlußwort des Präſidenten, dies Arbeitsziel des
Düſſelderfer Katholikentages noch ausdrücklich zu be-
kennen. Umſonſt iſt man in Düſſeldorf nicht ſo ver-
ſchwenderiſch mit patriotiſchen Kundgebungen, die an
ſich ja nur freudigſt zu begrüßen ſind.

Das Zentrum wird in ſeiner Preſſe daraus den nötigen
Schluß ziehen, daß man, um das katholiſche Volk zu ver-
ſöhnen, ſchleunigſt gut zu machen habe, was an ihm, dem
Zentrum, dieſer durch und durch „nationalen und uneigen-
nützigen Partei“, geſündigt worden iſt. Freilich ſeine
„nationale“ Polen politik wird es darum nicht ſiſtieren
und von der Generalformel ſeiner Politik, daß ſeine Mit-
wirkung an den vaterländiſchen Aufgaben kirchenpolitiſchen
oder ſonſtigen der Parteimacht gutzuſchreibenden Profit
bringen muß, wird es um keinen Deut abweichen. Es wird
ſich nach wie vor zu nationaler Verantwortlichkeit nur dann
verſtehen, wenn dieſe ſich mit den Jntereſſen der Partei deckt
und dem Ultramontanismus auf Koſten des proteſtantiſchen
und des modernen Staates Vorteile verſchafft. Wo das
Parteiintereſſe aber einen Kotau der Reichsregierung, und
ſei es des Kaiſers ſelbſt, fordert, wird das Vaterland ſofort
hinter die Partei zurücktreten, wie an jenem berühmten
Dezembertage 1906. Ebenſo wenig wird die von „lauterſter
Vaterlandsliebe beſeelte Partei“, wenn ſich ſeine Mandats-
ziffer nur noch auf Koſten des Deutſchtums und des
Bürgertums erhöhen läßt, vor dieſem Schritt einen
Augenblick zurückweichen. Die „taktiſchen Gründe“, um die
ſoziale Gefahr durch freundnachbarliche Unterſtützung der
roten Umſturzpartei zu beſchwören, beſtehen eben ſo lange
ungeſchwächt fort, bis das Zentrum wieder mit der Sozial
dierrauie die regierende Mehrheit im deutſchen Reichstag

Es iſt nun gewiß tief beklagenswert, daß eine ſolche Partei
noch immer das Vertrauen des übergroßen Teiles der
deutſchen Katholiken genießt. Aber iſt das ein Grund, um
vor dem Zentrum zu kapitulieren? Jm Gegen-
teil muß man an der Hoffnung feſthalten, daß es der be-
ſonnenen Aufklärungsarbeit uneigennützig nationaler
gatholiten doch ſchließlich gelingen wird, den katholiſchen

olksteil aus der politiſchen Gefangenſchaft des Zentrums
zu befreien. Die „Mitwirkung an den vaterländiſchen Auf-
gaben“ ſeitens der katholiſchen Deutſchen, die im Telegramm

an den Kaiſer angeboten wird, verſteht ſich im Jntereſſe des
Katholizismus und des Vaterlandes von ſelbſt. Niemand
will die „Ausſchaltung“ dieſer Mitarbeit. Wenn aber der
Düſſeldorfer Katholikentag, der trotz ſeines politiſch harm-
loſen Gepräges doch nur eine Zentrumsparade mehr iſt, etwa
dennoch zu dem Schluß käme, daß die Ausſchaltung des Zen-
trums, die im übrigen auch nur eine freiwillige iſt, die Aus-
ſchaltung des größten Teiles des katholiſchen Volkes bedeute,
ſo könnte er nur eine energiſche Zurückweiſung dieſer Unter-
ſtellung und unwahren Behauptung durch die geſamte natio-
nale, nichtultramontane öffentliche Meinung erleben. Und
das von Rechts wegen.

Bedenklicher Mangel an Theologen in Sicht!
Vor einigen Tagen iſt über die unverhältnismäßige

Zunahme der Medizin-Studierenden berichtet worden. Die
Zahl derſelben betrug im vergangenen Sommerſemeſter
8250, das bedeutet ſeit 1905 eine Zunahme von 36 Prozent.
Das ſind keine geſunden Verhältniſſe und eine Ueberfüllung
dieſes Berufes ſteht in ſicherer Ausſicht, unter der nicht nur
die neu approbierten Aerzte, ſondern auch die älteren werden
leiden müſſen. Jn anderen akademiſchen Berufsarten iſt
in unſerer Zeit auch gerade nicht über Mangel an An-
wärtern zu klagen. Nur eine Ausnahme iſt zu kon-
ſtatieren, das ſind die Theologen. Während im Jahre 1888
noch 4800 Studierende der evangeliſchen Theologie auf den
17 Fakultäten des Deutſchen Reiches ſtudierten, iſt dieſe Zahl
im vorigen Winterſemeſter zurückgegangen auf 2228, d. h.
die theologiſchen Studenten haben innerhalb von 10 Jahren
um mehr als 50 Prozent abgenommen. Erfreulicherweiſe
ſteht unſere Halleſche Univerſität in Beziehung
auf die Frequenz der Theologen an der Spitze nicht
nur der preußiſchen, ſondern auch der
deutſchen Univerſitäten. Sie zählte im Winter-
ſemeſter 1907/08 331 Theologie-Studierende, darauf folgt
erſt Berlin mit 326, dann Leipzig mit 303 und ſo allmählich
abwärts bis Kiel mit 35. Unter dieſen Umſtänden ſteht
ein bedenklicher Mangel an Bewerbern um geiſtliche Stellen
in naher Ausſicht, was gerade in unſerer Zeit doppelt zu be-
dauern iſt. Da die äußere Lage der Geiſtlichen durch die
zu erwartende Gehaltsregulierung' eine weſentliche Ver-
beſſerung erfahren wird, ſo ſteht zu hoffen, daß der Mangel
zum Schaden unſeres Volkes und unſerer Kirche nicht
chroniſch wird, wenn auch es gerade bei dieſem Beruf am
allerwenigſten erwünſcht iſt, daß derartige Erwägungen
bei der Berufswahl ausſchlaggebend ſind.

Mädchenſchulreform und Jmmatrikulationsfähigkeit
für Frauen.

Mit einem Schlage ſind zwei der weſentlichſten Wünſche
für den wiſſenſchaftlichen Bildungsgang des weiblichen Ge-
ſchlechts erfüllt worden. Durch Kabinettsorder vom
15. d. M. hat der König den vom Kultusminiſter Holle vor-
gelegten Bericht mit den Vorſchlägen für den Neuaufbau der
höheren Mädchenſchulbildung genehmigt. So findet das
Werk ſeinen formalen Abſchluß, das der frühere Kultus-
miniſter von Studt mit wirkſamer Hilfe der Konſervativen
noch vor ſeinem Abgange im Abgeordnetenhauſe durch-
bringen wollte und konnte. Die höheren Mädchenſchulen
gehen jetzt in den Geſchäftskreis der Provinzialſchulkollegien
über und werden auch in jeder anderen Hinſicht den höheren
Knabenſchulen gleichgeſtellt. Es wird wie bei dieſen unter-
ſchieden zwiſchen Vollanſtalten und Anſtalten mit geringerer
als neunjähriger Kurſusdauer. Zu den Vollanſtalten werden
diejenigen öffentlichen höheren Mädchenſchulen gerechnet, die
mit Lyzeen, höheren Lehrerinnenſeminaren oder Studien-
anſtalten verbunden ſind, während die lediglich für ſich be-
ſtehenden Mädchenſchulen der anderen Klaſſe entſprechen.

Unter dem 18. d. M. hat der Kultusminiſter genehmigt,
daß vom Winterſemeſter 1908/09 ab auch Frauen als
Studierende der Landesuniverſitäten zugelaſſen wer-
den, während ſie bisher lediglich als Hoſpitantinnen an den
Vorleſungen teilnehmen konnten. Für die Zulaſſung als
Studierende gelten für Frauen dieſelben Bedingungen wie
für die Männer. Wohlweislich iſt aber vorgeſehen, daß aus
beſonderen Gründen mit Genehmigung des Miniſters
Frauen von der Teilnahme an einzelnen Vorleſungen aus-
geſchloſſen werden können. Hier wird es ſich um ſolche medi-
ziniſchen Vorleſungen handeln, deren gleichzeitiger Beſuch
durch Männer und Frauen Anſtoß erregen könnte. Der
Ausſchluß der Frauen liegt aber nicht im Belieben der ein-
zelnen Dozenten, ſondern bedarf der Genehmigung des
c lfters. Eine Maßregel, mit der man einverſtanden ſein
ann.

Die Beſtimmungen über die Neuordnung des
höheren Mädchen ſchulweſens zerfallen in A. Ein-
leitung und B. Allgemeine Beſtimmungen. Aus der Ein-
leitung, die die für die Reform maßgebend geweſenen Ge-
ſichtspunkte hervorhebt, iſt zu bemerken, daß der bisher
gültige Lehrplan dahin beſonders abgeändert werden ſoll, zu
verhüten, daß die äſthetiſche und die Gefühls-
bildung ferner zu ſehr überwiege, während die Ver-
ſtandesbildung, ſowie die Erziehung zu ſelbſttätiger
und ſelbſtändiger Beurteilung der Wirklichkeit zurücktrete.

Doch ſoll durch dieſe Aenderung die weibliche Eigen-
art in keiner Weiſe benachteiligt werden. Vielmehr werden
Religion und Deutſch nach wie vor im Mittelpunkt
der Mädchen- und Frauenbildung ſtehen.

Ueber das erſtrebenswerte Ziel wird folgendes geſagt
„Was zu erſtreben bleibt, ſind elf- und zwölfjährige

Lehrgänge für die Ausbildung der jungen Mädchen der
höheren Stände, bei denen auch darauf Rückſicht zu nehmen
iſt, daß 16- und 17jährige junge Mädchen im allgemeinen
geiſtig mehr entwickelt ſind als gleichaltrige junge Männer.
Vor allem erſcheint aber eine Ergänzung der Mädchen-
bildung in der Richtung der künftigen Lebensaufgaben einer
deutſchen Frau erforderlich, ihre Einführung in den
Pflichtenkreis des häuslichen wie des weiteren Gemein-
ſchaftslebens, in die Elemente der Kindererziehung und
Pflege in Hauswirtſchaft, Geſundheitslehre, Wohlfahrts-
kunde ſowie in die Gebiete der Barmherzigkeit und Nächſten-
liebe. Um dieſen Aufgaben gerecht zu werden, iſt der Auf-
bau eines zweijährigen oder doch mindeſtens einjährigen

Lyzeums auf die höhere Mädchenſchule in Ausſicht ge-
nommen. Deshalb ſoll die Teilnahme an der Pädagogik und
an der Beſchäftigung in dem jedem Lyzeum anzufügenden
Kindergarten verbindlich ſein.

Da für die wirkungsvolle Durchführung der Schul-
reform die Ausbildung tüchtiger weiblicher
Lehrkräfte von entſcheidender Bedeutung iſt, ſcheint es
notwendig, gleichzeitig die Lehrerinnenbildung neu zu
regeln und ſie mit der höheren Mädchenſchule und dem
Lyzeum in Verbindung zu bringen.

Die Ausbildung zur Univerſitätsreife ſoll in Studien-
anſtalten erfolgen, die tunlichſt an höhere Mädchen-
ſchulen angegliedert werden. Da nach den bisher gemachten
Erfahrungen zur Erreichung dieſes Zieles ein einheitlicher
Bildungsgang von wenigſtens ſechs Jahren für Gymnaſium
und Realgymnaſium und von fünf Jahren für die Ober-
Realſchule erforderlich iſt, muß rechtzeitig eine Abzweigung
von der höheren Lehranſtalt erfolgen. Dies wird in der
Weiſe geſchehen, daß für die geſamte Lernzeit bis zur Uni-
verſitätsreife dem Mädchen ein Jahr mehr zugemeſſen wird
als dem Knaben.

Die unter B. enthaltenen allgemeinen Beſtimmungen
geben die konkreten Vorſchriften an, die für die einzelnen
Lehranſtalten, die höheren Mädchenſchulen, die Lyzeen und
die Studienanſtalten gelten. Wie wir ſchon in der Einleitung
erwähnten, unterſtehen dieſe Anſtalten jetzt den Provinzial-
ſchulkollegien, und ihre akademiſch gebildeten Leiter und
Lehrer werden denen der höheren Lehranſtalten für die
männliche Jugend in Rang, Titel und Beſoldung gleich
geſtellt. Leiterinnen erhalten die Amtsbezeichnung „Frau
Direktorin“.

er

Die preußiſchen Sparkaſſen im Jahre 1906.
Das königlich preußiſche Statiſtiſche Landesamt wird in

dem nächſten Heft ſeiner Zeitſchrift eine eingehende Unter-
ſuchung über den Geſchäftsbetrieb und die Ergebniſſe der
preußiſchen Sparkaſſen im Rechnungsjahr 1906 veröffent-
lichen. Aus den dieſer Arbeit beigegebenen tabellariſchen
Ueberſichten iſt folgendes mitzuteilen:

Die Anzahl der Sparkaſſen ſtieg während des Rech
nungsjahres 1906 von 1583 auf 1606. Von dieſen 1606 Spar
kaſſen waren 732 ſtädtiſche (gegen 724 im Vorjahre), 246 Land
gemeinde- uſw. Kaſſen (233), 441 Kreis- und Amtsſparkaſſen
(434), 6 Provinzial und ſtändiſche (wie im Vorjahre) und 181

Vereins und Privatſparkaſſen (186). Zu den 1606 Sparkaſſen
gehörten 693 Filial- oder Nebenkaſſen und 2814 Sammel oder
Annahmeſtellen bei einem Zugange von 23 bezw. 103. Sparſtellen
überhaupt waren alſo 5113 gegen 4964 im Jahre 1905 und zwar
in 4150 Orten (gegen 4044 Orte im Vorjahre) vorhanden. Es
kam ſomit eine Sparſtelle auf 7421 Einwohner gegen 7523 im
Jahre 1905. Die meiſten Sparkaſſen hat das Rheinland (250)
es folgen Schleswig-Holſtein (199), Weſtfalen (197), Schleſien
(181), Hannover (176), Sachſen (141), Brandenburg (112),
Poſen (88), Pommern (83), Heſſen-Naſſau (80), Oſtpreußen
(45), Berlin (2) und Hohenzollern (1). Sparkaſſen-

bücher waren 11 095 276 im Umlaufe; geſperrt waren 169 715
Bücher. Die Einlagen betrugen am Schluſſe des Berichts-
jahres 8788 Millionen Mark, gegenüber dem Jahre 1905 nahmen
ſie um 494 Millionen zu. Von dieſen Einlagen ſind bei den
ſtädtiſchen Sparkaſſen 51 v. H., bei den Kreisſparkaſſen 32 v. H.
und bei den übrigen Sparkaſſen zuſammen 17 v. H. eingezahlt.
Auf den Kopf der Bevölkerung Preußens kamen an
Spareinlagen 232 Mk. gegen 222 Mk. im Jahre 1905 und auf
jedes Sparkaſſenbuch im Durchſchnitt 792 Mk. gegen 779 Mk. im
Vorjahre. Als Reſervefonds waren vorhanden 538 Mil-
lionen Mark, gegen 1905 trat eine Verringerung um 5 Millionen
Mark ein. Für öffentliche Zwecke ſind ſeit dem Beſtehen
der Kaſſen 353 Millionen Mk. aufgewendet worden, davon
22 Millionen im Jahre 1906. Nach Art der Anlage kamen
von den zinsbar angelegten Kapitalien auf Hypotheken 59 v. H.,
auf Jnhaberpapiere 25 v. H., auf Anlagen bei öffentlichen
Jnſtituten 411 v. H., und auf Anlagen in Schuldſcheinen, Wechſeln
uſw. 5 v. H. Der der Berechnung zugrunde liegende Bilanzwert
der Jnhaberpapiere ſtellte ſich im Durchſchnitt im Jahre 1906 auf
96 v. H. ihres Nennwertes, gegen 1905 fiel dieſer Bilanzwert
um 2 v. H. Jn Schuldverſchreibungen des Reiches waren 214
Millionen und in ſolchen Preußens 714 Millionen Mk. angelegt.



Dentſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer traf am heutigen 20. Auguſt früh

um 8 Uhr mittels Sonderzuges von Wilhelmshöhe in Mainz
an der Halteſtelle zum Großen Sande ein. Zum Empfange
hatten ſich u. a. eingefunden: der Großherzog von Heſſen,
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, die Kron-
prinzeſſin von Griechenland und der kommandierende
General des 18. Armeekorps v. Eichhorn. Nach der Beſichti-
gung der Truppen auf dem Großen Sande folgte um 834
Uhr eine Gefechtsübung. Hierzu waren befohlen die 41. Jn-
fanterie-Brigade, das Füſilier- Regiment v. Gersdorff, das
Magdeburg. Dragoner- Regiment Nr. 6 und die erſte Abtei-
lung des naſſauiſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 27
(Oranien). An die Uebung ſchloß ſich eine längere Kritik an.
Das Wetter war prachtvoll.

Die Hochzeit des Prinzen Auguſt Wilhelm wird, wie
nunmehr feſtſteht, am 22. Oktober d. Js. ſtattfinden, und
zwar wird die Braut, Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu
Schleswig Holſtein-Sonderburg-Glücksburg, bereits am 20.
Oktober in Berlin eintreffen und mit ihrer Mutter im
Schloß Bellevue Wohnung nehmen. Von dort aus findet am
gleichen Tage und in derſelben Weiſe, wie ſeinerzeit bei der
Kronprinzeſſin Cecilie, der feierliche Einzug in Berlin ſtatt.

Das Ende der Miniſterferien. Jn den nächſten Tagen
werden folgende Miniſter von ihrem Urlaube zurückkehren:
Kriegsminiſter v. Einem, Kultusminiſter Holle, Eiſen-
bahnminiſter Breitenbach und Marineſtaatsſekretär
von Tirpitz. Schatzſekretär Sy do w, der ſeinen Urlaub
bisher in Solothurn verlebte, wird ſich in den nächſten Tagen
nach dem Engadin begeben. Nach Mitte September kehren
nach Berlin zurück: der Reichskanzler, die Staats-
ſekretäre Dr. Nieberding und Krätke und die
Miniſter Freiherr v. Rheinbaben, Delbrüctk,
v. Arnim und Dr. Beſeler.

Aus der Armee. Das neueſte „Militär-Wochenblatt“ ver-
öffentlicht eine größere Anzahl von Perſonalveränderungen, die
wir in Nr. 392 der Hall. Ztg. veröffentlichen werden. Für heute
teilen wir folgende mit: Der Kommandeur der 18. Jnf.-Brigade
Generalmajor von Wallenberg iſt zu den Offizieren von
der Armee verſetzt mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Berlin,
und an ſeine Stelle der bisherige Kommandeur des Grenadier-
Regts. Nr. 5 Oberſt Kuntz en unter Beförderung zum General
major zum Kommandeur der 18. Jnf.-Brigade ernannt worden.
Der Kommandeur der 68. Jnf.-Brigade Generalmajor Kempf
iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur
Dispoſition geſtellt, und der bisher mit der Vertretung des
Kommandeurs beauftragte Oberſt von der Armee Frhr.
v. Reißwitz u. Kaderſin unter Beförderung zum General-
major zum Kommandeur dieſer Brigade ernannt worden. Der
mit der Führung der 73. Jnf.-Brigade beauftragte Oberſt v. der
Becke, der mit der Führung der 15. Jnf.-Brigade beauftragte
Oberſt Graf v. Schwerin, der mit der Führung der 1. Jnf.
Brigade beauftragte Oberſt Brodrück, der mit der Führung
der 7. Jnf.-Brig. beauftragte Oberſt v. Harbou, der mit der
Führung der 29. Jnf.-Brig. beauftragte Oberſt v. Guretzky-
Cornitz, der mit der Führung der 33. Jnf.-Brigade beauf-
tragte Oberſt v. Wartenberg, dex mit der Führung der
5. GardeJnf.-Brigade beauftragte Oberſt Nickiſch v. Roſen-
egk, der mit der Führung der 35. Jnf.-Brig. beauftragte Oberſt
Herhudt v. Rohden und der mit der Führung der 24. Jn-
fanterie-Brigade beauftragte Oberſt von Wyszecki ſind unter
Beförderung zu Generalmajoren zu Kommandeuren der be-
treffenden Brigaden ernannt worden. Der Kommandeur des
Inf.Regts. Nr. 141 Oberſt v. Weſternhagen, der zur Ver-
kretung des Kommandeurs der 19. Jnf.-Brigade fommandiert
war, iſt zum Generalmajor befördert und zum Kommandeur
dieſer Brigade ernannt worden. Zu Generalmajoren wurden
ferner befördert der Kommandeur der 2. Kabvallerie-Brigade
Oberſt Böhm der Oberſt in der 3. JngenieurJInſpektion und
IJnſpekteur der 5. Feſtungs-JInſpektion Oberſt Schott, der
Kommandeur der 30. Kav.-Brigade Oberſt Frhr. v. Walden-
fels und der nach Württemberg kommandierte Oberſt Koſch,
Kommandeur der 27. Feldart.-Brigade. Der Charakter als
Generalmajor wurde verliehen dem Direktor des Feuerwerks-
laboratoriums in Spandau Oberſt Kroniſch, dem Jnſpizienten
des Fußartilleriegeräts Oberſt Ballenberg und dem Kom-
mandanten des Truppenübungsplatzes Elſenborn Oberſt von
Brüſewittz.

Aenderung der Friedensverpflegungsvorſchriften. Das
„Armeeverordnungsblatt“ enthält eine kaiſerliche Kabinettsordre
betr. die Aenderung der Friedensverpflegungsvorſchriften. Auf
Grund dieſer Aenderung macht der Kriegsminiſter von Einem
pekannt, daß das Brotgeld für 750 Gramm Brot oder 500
Gramm Feldzwieback oder 400 Gramm Eierzwieback für die Zeit
vom 1. April 1908 bis Ende 1908 15 Pfg. und für
den Zuſchuß von 250 Gramm 5 Pfg. beträgt.

Geſchäftsanweiſung für die Oberzolldirektionen. Für
die neuen Oberzolldirektionen iſt jetzt eine beſondere Ge
ſchäftsanweiſung vom Finanzminiſter erlaſſen worden, die
neben der allgemeinen Verwaltungsordnung für die Zoll-
behörden gilt. An der Spitze der Oberzolldirektion ſteht der
Präſident. Jhm liegt die Sorge und Verantwortung
für die ordnungsmäßige, zweckentſprechende und wirtſchaft
liche Geſamtverwaltung in dem Bezirk der Direktion ob. Für
den inneren Geſchäftsbetrieb gliedert ſich die Direktion in die
Präſidialabteilung für die Bearbeitung der perſön-
lichen Angelegenheiten, der Etats-, der allgemeinen Kaſſen
und Rechnungsſachen und der Bauſachen, die Abteilung
für das allgemeine Geſchäftsgebiet der Zölle
und indirekten Steuern und die Abteilung für das
Stempel- und Erbſchaftsſteuerweſen. Bei
bedeutendem Geſchäftsumfang kann eine Teilung der Abtei-
lungen vorgenommen werden. Der Oberzolldirektion werden
beſonders ausgebildete Oberregierungsräte, Regierungsräte,
Regierungsaſſeſſoren als Mitglieder und Aſſeſſoren als
Hilfsarbeiter zugewieſen. Leiter der Präſidialabteilung iſt
ſtets der Präſident. Die Entſcheidungen ergehen hier unter
der Bezeichnung „Der Präſident der Oberzolldirektion“, alle
übrigen unter „Die Oberzolldirektion“. Beſondere Dienſt-
ſtellen ſind die Rechnungsſtelle, die Oberzollkaſſe und die
Lehranſtalt für Zollbeamte. Der Präſident iſt der Dienſt-
vorgeſetzte ſämtlicher Beamten des Direktionsbezirks und der
ſonſt in einem Dienſt- oder Arbeitsverhältnis zur Verwal
tung ſtehenden Perſonen. Er kann die Beamten bis zu ſechs
Wochen beurlauben. Seine Vertretung übernehmen die Ober-
regierungsräte für ihr Gebiet. Die Aufſicht über die Bureau-
beamten führt ein Rechnungsdirektor.

Bundesrat und Reichsfinanzreform. Die „Voſſiſche
Zeitung“ erfährt, der Bundesrat trete zur Entgegennahme
der Vorlage über die Reichsfinanzreform zwiſchen dem
15. September und 20. September zuſammen, da die Fertig-
ſtellung der Vorlage im Reichsſchatzamt früher nicht möglich
geweſen ſei.

Keine Wehrſteuer. Wie wir erfahren, wird eine
Reichswehrſteuer ſich unter den Reichsfinanzreformprojekten
nicht befinden. Man ſei, ſo wird berichtet, dem Plane einer

handlungen zwiſchen Reichsſchatzamt und Kriegsministerium
wegen einer Einführung dieſer Steuer nie ſtattgefunden.
Jm Kriegsminiſterium ſtehe man dem Projekte einer
etwaigen Wehrſteuer als ſolcher aus Billigkeitsgründen nicht
unſympathiſch gegenüber, doch halte man dieſes Projekt für
ungeeignet, erheblichere Mittel zwecks Sanierung der
Finanzen abzuwerfen.

Ein Stadtverordnetenkongreß. Jn einzelnen Kommunen
des Rheinlandes iſt eine Bewegung im Gange, die darauf ab
zielt, analog den Zuſammenkünften der Magiſtratsbeamten auf
dem Deutſchen Städtetage einen Deutſchen Stadtver-
ordnetenkongreß ins Leben zu rufen. Auf dieſen
Tagungen ſollen die Angehörigen der Bürgervertretungen kom
munale Jnformationen ſammeln und ihre Erfahrungen aus-
tauſchen.

Zur Bürgermeiſterwahl in Kiel. Als Kandidaten für den
Bürgermeiſterpoſten in Kiel ſind jetzt präſentiert: Stadtrat
Lindemann-Magdeburg, Stadtrat Dr. Thode-Kiel und
Bürgermeiſter Dr. Ehrlicher-Halberſtadt. Die Wahl
findet am 16. September ſtatt.

Neue Handelsvertragsverhandlungen ſtehen in den
kommenden Monaten dem Deutſchen Reiche bevor. Zur
Wiederaufnahme der im vorigen Jahre abgebrochenen Unter-
handlungen mit Dänemark dürften im Herbſt Vertreter
der däniſchen Regierung nach Berlin kommen. Die Be
ratungen werden alſo nicht, wie früher gemeldet, in Kopen-
hagen geführt werden. Außerdem verlautet, daß auch
zwei ſüdamerikaniſche Republiken dem
Deutſchen Reiche ihre Bereitwilligkeit zum Abſchluß von
Handelsverträgen erklärt haben.

Die Bekämpfung der Schlafkrankheit. Die „National-
zeitung“ ſchreibt, die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland
und England über ein Abkommen zur Bekämpfung der
Schlafkrankheit ſeien dem Abſchluſſe nahe. Es dürfe die
Hoffnung gehegt werden, daß eine Vereinbarung bald ge-
zeichnet werde und am 1. Oktober in Kraft trete.

Neue Produktionsquellen in unſeren Kolonien. Schon ſeit
Jahren iſt man, wie die „Jnf.“ an zuſtändiger Stelle
erfährt, beſtrebt, die landwirtſchaftliche Produktion unſerer
Kolonien durch Anwendung neuer Verfahren zur Gewinnung von
Kautſchuk, Terpentin und Harzen aus den daſelbſt wachſenden
Bäumen zu heben. Hand in Hand damit ging ein Aufruf
der botaniſchen Zentralſtelle für die Kolonien in
Dahlem bei Berlin, welcher zahlreiche Probeeinſendungen zur
Folge hatte, deren chemiſche und techniſche Unterſuchung ſehr
bemerkenswerite Reſultat ergab. Hauptſächlich hamehr
dabei Bäume und Sträucher in Betracht, aus deren Produkten,
durch Knochen oder durch Anwendung von Säuren, Kautſchuk und
Harze, zwei wichtige und koſtbare Rohmaterialien, gewonnen
werden. Die Verſuche, welche noch fortgeſetzt werden ſollen und
an denen ſich zahlreiche koloniale Farmer durch Einſendung von
Milchſäften zur Unterſuchung beteiligten, ergaben, daß zahlreiche
Gewächſe, die bisher keine genügende Beachtung fandem, durch
zweckentſprechende Behandlung ihrer Produkte ſehr ſchöne, Ren
kabilität verſprechende Reſultate ergaben. Die Regierung wird
es ſich angelegen ſein laſſen, den Anbau dieſer Pflanzen
zu fördern.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Wie die „Neue Fr. Pr.“ aus Wien

meldet, hielt der Miniſter des Auswärtigen Freiherr
v. Aehrenthal im gemeinſamen Miniſterrat über
die geſamte auswärtige Lage, beſonders über die
Rückwirkung der türkiſchen Ereigniſſe auf Bos-
nien, einen ausführlichen Vortrag, dem eine längere De-
batte folgte. Ueber die bosniſche Angelegenheit wurde keine
Entſcheidung gefällt. Jn einer Beſprechung zwiſchen Aehren-
thal und den beiden Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Beck
und Wekerle über den ſerbiſchen Handelsvertrag
wurde dem Freiherrn v. Beck freie Hand gelaſſen, mit Rück-
ſicht auf die parlamentariſchen Verhältniſſe in Oeſterreich
hinſichtlich einer Aktivierung des Vertrages der jeweiligen
Lage entſprechend vorzugehen.

Belgien. Jn der Kammer wurde bei der Verhandlung über
den Artikel des Kolonialgeſetzes, der von der Kongo-
ſchuld handelt, von der Regierung erklärt, Belgien könne ſich
Verpflichtungen Dritten gegenüber nicht entziehen doch dürfe es
der Kolonie Unterſtützungen nur in der Form von Vorſchüſſen
zu produktiven Zwecken und zu Zinszahlungen leiſten. Ein Vor-
ſchlag der Regierung, den Artikel 1 in dieſem Sinne zit ergänzen,
wurde abgelehnt und der Artikel in zweiter Leſung angenommen.

Türkei. Das jungtürkiſche Wahlprogramm
läßt dies als eine große Enttäuſchung für Make-
donien erſcheinen, ſodaß ſich die politiſchen Kämpfe ſogleich
und in ſchärfſter Weiſe entwickeln dürften. Nachträglich wird
noch bekannt, daß nach dem Programm die Volksſchulen ge-
meinſam, das heißt gemiſcht ſind und auf Staatskoſten er-
halten werden ſollen.

Marokko. Wie aus Marrakeſch vom 15. d. M. gemeldet
wird, hat die Mehalla des Sultans Abdul Aſis die Truppen
El Glauis bei Sidi Guellal und eine andere Hafidiſche
Mehalla bei Sidi Rahal vernichtet. Zu derſelben Zeit
zog Kaid Mtugi in Marrakeſch ein.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die amerikaniſche
Schlachtflotte iſt vor Sydney angekommen.

Die Luftſchiffahrt.
Graf Zeppelin verſendet aus Friedrichshafen fol-
gendes Schreiben:

Unter Bezugnahme auf meine Erklärung in den öffenk-
lichen Blättern, durch welche ich die Allgemeine Rentenanſtalt
zu Stuttgart zur Zentralſtelle für die Ergebniſſe der natio-

malen Sammlung für den Bau eines neuen Luftſchiffes beſtellt
habe, erſuche ich die Leiter der betreffenden Komitees, jeweils
die Erträgniſſe ihrer Sammlungen auf dem Wege des Giro-
Verkehrs mit der Reichsbank an die Allgemeine Rentenanſtalt
zu Stuttgart für das Konto des nationalen Luftſchiffbaufonds
für Graf Zeppelin zu überweiſen.

Die dankenswerte Sammeltätigkeit der Komitees mit
ſelbſtändiger Veröffentlichung der Geberliſten uſw. ſoll dadurch
in keiner Weiſe beeinflußt werden.

Jch ſpreche für dieſe Tätigkeit meinen verbindlichſten Dank

aus. Graf Zeppelin.Die Luftſchiffwerkſtätten bei Friedrichs-
hafen. Schneller, als man erwarten konnte, hat ſich die
Platzfrage für die neuen Luftſchiffwerkſtätten bei Friedrichs
hafen im Sinne des Grafen Zeppelin gelöſt. Dank dem
Einfluſſe einiger weitſichtiger Bürger iſt es nämlich am
Mittwoch abend in einer Verſammlung gelungen, die Privat
eigentümer zu bewegen, ihre Grundſtücke zu dem von Zeppelin
gebotenen Geſamtpreis abzugeben. Man hat ein Fünfer-
komitee ernannt, das den auf die einzelnen Parzellen ent-
fallenden Preis abſchätzen ſoll; jeder Privateigentümer hat
ſich durch Namensunterſchrift verpflichtet, ſich mit dem ſo
beſtimmten Preis zu begnügen. Somit wird die große Luft-

ſolchen Steuer ernſtlich nie näher getreten, auch haben Ver i ſchiffbauUnternehmung Friedrichshafen erhalten bleiben.

Profeſſor Her geſell, der eifrige Mitarbetter an dem
Werk des Grafen Zeppelin, iſt von ſeiner wiſſenſchaftlichen
h ae.riſe zurückgekehrt und ſoeben wieder in Friedrichs

afen angekommen. Er teilt mit, erſt in Madeira habe er die
Tragödie von Echterdingen erfahren. So groß aber ſeine
Trauer geweſen ſei, ſo groß ſei ſeine Freude geworden, als er
von der grandioſen n deutſchen Volkes
hörte. Am meiſten freue ihn, daß das Unternehmen jetzt eine
ungeahnte Ausdehnung annehme und ganz unter der Leitung
des genialen Schöpfers der Jdee verbleibe. Nach wie vor
würde er es ſich zur Ehre anrechnen, an dem Werk weiter
arbeiten zu dürfen.

Für den Zeppelin-Fonds. Bei der Allge-
meinen Rentenanſtalt in Stuttgart ſind bisher für den
Grafen Zeppelin 144 Millionen Mark eingelaufen.

Dem deutſchen Reichskomitee zur Aufbringung des natio
nalen Luftſchiffbaufonds für Graf v. Zeppelin ſind u. a. folgende
Beiträge zugegangen: Rudolf Hertzog 10 000 Mk., Gebr. Simon
1000 Mk., Durch den Deutſchen Offiziersverein 1500 Mk., Hof-
rat Dr. Hermann Credner- Leipzig 1500 Mk., Direktor M. Stein
thal 1000 Mk., Baſſe u. Selve-Alteng 5000 Mk., Gemeinde
Friedenau 1000 Mk. Der Großherzog von Weimar
ſpendete 1000 Mk. für die Zeppelin-Spende.

Der Kyffhäuſer- Verband der Vereine deut-
ſcher Studenten, der dem Grafen Zeppelin ſofort nach dem
Bekanntwerden der Kataſtrophe 100 Mark überſandt hatte, hat
weitere 900 Mark zum Bau eines neuen Luftſchiffes der Stutt-
garter Renten anſtalt überwiesen.

Der Militärballon des Majors Groß,
der am Dienstag abend zehn Uhr zu einer Dauerfahrt auf-
ſteigen wollte, aber ſchon damals infolge Verſagens der Motoren
zur Verzögerung der Abfahrt bis 1 Uhr morgens gezwungen
worden war, mußte, wie uns von kompetenter Seite beſtätigt
wird, bereits nach ein paar Stunden umkehren. Ein Oelrohr
war beſchädigt und dadurch die Oelung des einen Motors un-
möglich gemacht worden. Um 3! Uhr kehrte das Fahrzeug
nach Tegel zurück. Der Schaden iſt geringfügig und ſo leicht
abzuſtellen, daß man alsbald mit einem neuen Aufſtieg rechnen
darf. Es ſoll eine Dauerfahrt bis an die Nordpſeeküſte
geplant ſein.

Der Bau eines ſchweizeriſchen Lenk.
ballons iſt von dem bekannten Genfer Jngenieur Liwen-
taal in Angriff genommen worden. Liwentaal, der ſich ſeit
Jahren als Mitarbeiter Zeppelins, Lebaudys und Well-
mans mit dem Problem des lenkbaren Luftſchiffs theoretiſch
und praktiſch beſchäftigt hat, beginnt jetzt mit dem Bau des
Motorluftſchiffes „Geneèeve“ im Dorf Vernier. Bereits
werden Verſuche mit dem 125 Pferdeſtärken aufweiſenden
Motor angeſtellt. Jngenieur Rensé Thurny will das Luftſchiff
auf eigene Koſten mit einem mächtigen Scheinwerfer aus
rüſten. Die Größenverhältniſſe des Fahrzeuges ſind ähnlich
denen der „Patrie“ und betragen 60 Meter Länge und 10
Meter größte Breite. Die „Genève“ ſoll frei von Seilwerk
und anderen Hinderniſſen ſein. Liwentaal rechnet auf 60
Kilometer Geſchwindigkeit bei ruhigem Wetter und auf 72
Stunden Aufenthalt in der Luft. Der Gasinhalt beträgt
3500 Kubikmeter. Für den Bau des Luftſchiffes werden
Sammlungen veranſtaltet.

Neue franzöſiſche Flug verſuche. Aus Paris,
19. Auguſt, meldet man: Mit dem Ferber-Flieger wurde auf dem
Manöverfelde von Jſſy ein 200 Meter-Preis des Aeroklubs ge
wonnen. Der Apparat bedeckte bei einem offiziellen Verſuche
256 Meter in 23 Sekunden und führte hierauf mehrere Flüge
von 300 Meter mit Kurve aus. Der Flieger, deſſen Steuerung
Hauptmann Ferber, der in den aktiven Dienſt zurückberufen
und nach Breſt verſetzt wurde, und Ingenieur Legagneux über
tragen war, iſt ein Zweidecker vom Wrightthpe mit 50pferdigem
Motor. Er beſitzt aber nur eine Schraube und ruht auf zivei
hintereinander geſtellten Rädern.

Auf dem Lagerfelde von Auvours, wo jetzt die
Wrightſchen Aufſtiege ſtattfinden, iſt dem „Temps“
zufolge ein Delegierter der deutſchen Regierung ein-
getroffen, um allen Experimenten beizuwohnen und Wright
n zu veranlaſſen, für die deutſche Armeekommiſſion zu
arbeiten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf (Saalkreis), 20. Auguſt. (Sommerfeſt.)

Die hieſige Männer-Liedertafel hält am Sonntag, den
30. Auguſt in Gaudichs Reſtaurant ihr Sommerfeſt ab. Es ſoll
durch Konzert, Geſangsvorträge und Ball gefeiert werden.
g. Löpitz (Kr. Merſ.), 20. Auguſt. (Schachtabteu-
fung.) Die umfangreichen Bohrverſuche auf den durch Dämme
vor Hochwaſſer geſchützten Auenfeldern des Herrn Amtsrats
Ruſche haben ein weit aus gedehntes Kohlenlager
feſtgeſtellt. Das Deckgebirge ſoll ſicherem Vernehmen nach nur
eine Mächtigkeit von 6 Metern, das Kohlenflötz hingegen eine
von 19 Metern aufweiſen. Um das Kohlenlager aufzuſchliefzen,
iſt am Dienstag von Bergleuten aus Stedten der erſte Spatenſtich
zum Abteufen eines Waſſerſchachtes getan worden; dieſe Anlage
befindet ſich etwa 300 Meter ſüdweſtlich der erbauten Feldſcheune
nach der Straße Burgliebenau-Wallendorf zu. Man darf ge
ſpannt ſein, ob ſich bei den bedeutenden Waſſermaſſen, die ſich
im Ueberſchwemmungsgebiete der Elſter und Luppe vorfinden,
den Abteufungsarbeiten durch ſchwimmendes Gebirge oder ein-
dringendes Waſſer Schwierigkeiten entgegenſetzen werden. Bei
einem vor Jahren unternommenen Verſuche, eine Lache wegen der
Fiſche auszupumpen, ſammelte ſich die Waſſermenge bald wieder
zum nämlichen Niveau wie vordem, wenn das Pumpen nur kurze

eit unterblieb und erreichte den Waſſerſpiegel der Elſter bezw.
Luppe wieder.

g. Döllnitz (Saalkr.), 20. Auguſt. (Mehr Licht!) Der
Handelsmann Landgraf hier kaufte in einer gerichtlichen Zwangs
verſteigerung eine Gartenparzelle; um ſich dieſe nutzbar zu
machen, beabſichtigte er, ein Obſtſpalier zu errichten und den Zu
gang durch ein Tor zu ſchließen. Von der zunächſt zuſtändigen
Behörde wurde die nachgeſuchte Bauanlage verweigert, vom
Kreisausſchuß jedoch genehmigt. L. ließ nun ein etwa 4 Meter
hohes Spalier errichten, wodurch jedoch das Licht der Schul
fenſter ſehr beeinträchtigt wurde. Die zuſtändige Schulbe-
hörde legte daher Proteſt bei der Regierung ein und
am Dienstag iſt amtlicherſeits die Beſeitigung jenes Spaliersund der erbauten Stakete bezw. Tore verfügt und auf Koſten

des Herrn L. der Abbruch in Gegenwart des Herrn Gemeindebor
ſtehers und Bezirkswachtmeiſters ausgeführt worden.
g. Lochau (Saalkreis), 20. Auguſt. (Zum Fenchel-
bau.) Der Anbau von Fenchel hat auch in den hieſigen Feld
marken, beſonders Burgliebenau und Lochau, immer mehr Auf
nahme gefunden, ſeitdem Herren aus der Lützener Gegend hier
Beſitzungen erworben haben. Die Reſultate haben gezeigt daß
auch die hieſigen Bodenverhältniſſe ſich für dieſe Frucht eignen
denn auch in dieſem Jahre fällt der Fenchel befriedigend
aus und hat gut ausgebildete Dolden. Die erſten, die geſammelt
werden, liefern den im Preiſe höheren Kammfenchel; das eigent
liche Schneiden beginnt erſt im September. Von den Bienen
vätern wird der Anbau des Fenchels mit Freuden begrüt:,
da er von den Bienen fleißig und gern beflogen wird.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 20. Auguſt. (Zur Haſel
nußernte.) Die Haſelnußſträucher ſind in den königlichen
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m Waldungen hier gering behangen, während die W
en deren es in den umliegenden Ortſchaften zahlreiche t, eine
g reichere Ernte in Ausſicht ſtellen. ider werden die Haſelnüffe
ie zus Uebermut und Unkenntnis gar oft zu früh und unreif

jeruntergeriſſen und haben dann abſolut keinerlei Wert. Von der
W bwvniglichen Oberförſterei wurden früher nach vorher ergangenen

7 Eingaben Nußzettel ausgegeben, die zum Preiſe von 25 Pfg.,
es ſpäter 1 Mk. das Stück, zum Einſammeln der Früchte. berech
ne igtan. Dieſe Maßnahme iſt in Wegfall gekommen.
g Zſcherben, 20. Auguſt. (Freie Lehrerſtelle.or gonzert. Einquartierung.) Herr Lehrer Kern,
r der ſeit dem 1. April die hieſige zweite Lehrerſtelle verwaltet,

verläßt zum 1. Oktober unſer Dorf, um in urg ſeiner
Militärpflicht zu genügen. Geſtern abend fand hier im

e Steinkopfſchen Gaſthofe ein Militärkonzert, ausgeführt
en on der Muſikkapelle des 74. Feldartillerie Regiments zu Torgau,

I featt. Das Regiment iſt zurzeit hiex und in der Umgegend ein
o uartiert. Am 1. und 2. September wird unſer Ort nochmals
de Finquartierung erhalten, und zwar vom 153. Jnfanterie
on Regiment zu Altenburg.

l m. Merſeburg, 20. Auguſt. (Graf Zeppelin an die
n teamten der Kgl. Regieruagarg.) Sofort nach demde Sekanntwerden der Kataſtrophe von Echterdingen am 5. Auguſt
r hatten die Beamten der Kgl. Regierung für eine Zeppelin-

ſpen de eine Sammlung veranſtaltet und 100 Mk. am 6. Auguſt
t s eine der erſten Spenden überhaupt an den Grafen
m Zeppelin geſandt. Darauf iſt jetzt folgendesDankſchre iben hier
at iingelaufear, das ein ſchönes Bild des Charakters des tapferen Grafen
t gibt. Das Schreiben lautet: Ein ſchwerer Schickſalsſchlag hatte

mich durch die Vernichtung meines Luftſchiffes getroffen, und
ß wenn ich trotzdem auch nicht an der Richtigkeit meiner

Ideen zweifelte, ſo hatte ich doch einen Augenblick
uf bange Sorge um die Zukunrſt meines Werkes,
en ber nur einen Augenblick. Der Gedanke, ein Deutſcher
en u ſein, gab mir ſofort Kraft und neuen Mut. Jch wußte, daß
igt das deutſche Volk, das mir in den letzten Wochen ſo
r I Zuſtimmung zu meinem Werke geſpendet, mich nicht verlaſſen

Hürde im Fall der Not, und ich hatte mich nicht getäuſcht. Es
in u tug lieb mir kaum die Zeit, meines großen Verluſtes bewußt zu
cht werden, da drängten ſich ſchon unzählige derer, die mir zuge-

I huiubelt hatten, heran, um mir durch werktätige Hilfe beizuſtehen,
en ind ſchon heute, nicht eine Woche nach der Kataſtrophe, bin ich
ſte m Beſitz einer Summe, die die Baukoſten eines Luftſchiffes

weit überſteigt, die mir aber geſtattet, mein Unternehmen auf
x eine breitere materielle Grundlage zu ſtellen, wodurch die

Sicherheit des Betriebes in ausreichenderer
n- KFeiſe als bisher gewährleiſtet wird. Hoch und Niedrig,
eit rm und Reich, Fürſten des Reiches, Stadtverwaltungen, indu-
II- krielle Verbände, Vereine, Klubs, Offizierkorps, Privatleute,
ſch der ſchlichte Bürgersmann, der einfache Arbeiter, Kinder mit
es dem Betrag ihrer Sparbüchſen, alle haben gewetteifert, nach
ts ihrem Können zu der Sammlung beizutragen, die mich in den
u Stand ſetzen ſoll, die deutſche Flagge im Kampf um

Fie Groberung des Luftmeeres voranzutragen.
iff dieſe beiſpielloſe einmütige Opferwilligkeitdes deutſchen Volkes iſt mir ein Beweis ſeines Ver
ich rauens in mein Werk. Jch bin überwältigt von der Groß-10 artigkeit der Hilfsbereitſchaft meines deutſchen Vaterlandes, und
r aus tiefbewegtem Herzen danke ich allen, die mir in dieſer
60 ſchweren Zeit beigeſtanden und mich beauftragt haben, weiter zu
79 arbeiten zur Ehre des deutſchen Namens. Friedrichshafen, im

Auguſt 1908. Graf Zeppelin.
K. Bitterfeld, 19. Auguſt. (Verhaftet) wurde der

en Arbeiter Anton Ratojewski aus Greppin auf Veranlaſſung der
hieſigen Polizeiverwaltung, da er in dem dringenden Verdachte

is, ſteht, ſeinerzeit im Mai in Gemeinſchaft mit dem am Sonntag
em in Halle verhafteten Arbeiter Thomas Warczecha den großen
ge Einbruch bei Hammer hier ausgeführt zu haben. Ratojewskt
che war gleich am Tage nach dem Einbruch verhaftet geweſen, dann
ige aber wieder entlaſſen worden, da ihm nichts bewieſen werden
ng fonnte. Jetzt haben ſich die Verdachtsmomente ſo vermehrt, daß
ten es ſo gut wie feſt ſteht, daß beide die Täter ſind. Geſtern
er wurde in der Nähe von Schlaitz ein Fremder verhaftet, der angab,
em Joſef Ulerich zu heißen und aus dem Gerichtsgefängnis in
vei Meerane ausgebrochen zu ſein.n. Biendorf, 19. Auguſt. (Ein Eiſenbahnunfall
die aus Leichtſinn.) In recht leichtfertiger Weiſe führtegeſtern nachmittag ein Geſchirrführer der hieſigen Domäne einen

Fiſenbahnunfall herbei, der aber verhältnismäßig
in glimpflich ablief. Der Betreffende wollte mit ſeinem Ochſen-
zht geſpann das Gleis der Naundorfer Bahn paſſieren. Obwohl
zu er einen Zug kommen ſah, auch das Läutewerk der

Lokomotive hörte, trieb er dennoch die Tiere an, um noch
vor dem Zuge den Uebergang zu erreichen. Dabei muß er aber
wohl doch die Geſchwindigkeit des letzteren unterſchätzt haben.
die Och ſen wurden von der Lokomotive, deren Führer

t.) ſchnell entſchloſſen Kontredampf gab, erfaßt und zur Seite ge
ſchleudert, aber glücklicherweiſe nicht ſchwer verletzt. Der

l Feſchirrführer hatte ſich durch Abſpringen in Sicher
heit gebracht.

R Pieſteritz bei Wittenberg, 19. Auguſt. (Glektriſche
m Anlagen.) Jn der letzten Gemeindevertreter Sitzung wurde

der mit den GnieſtBergwitzer Braunkohlenwerken abgeſchloſſene
e Vertrag wegen Abgabe von elektriſchem Strom genehmigt.
ne Ferner wurde die Aufnahme eines Darlehns von 50000 Mk.
W zur Herſtellung der Elektrizitätsanlage beſchloſſen. Das Dar-
ich lehn, das bei der Kreisſparkaſſe in Wittenberg aufgenommen
e werden wird, ſoll mit 354 Prozent verzinſt und mit 214 Prozent
e amortiſiert werden.m Weißenfels, 19. Aug. (Taubſtum men feſt.c Kurſus am Seminar.) Am 6. September findet hier das
n diesjährige Kirchenfeſt für erwachſene Taubſtumme ſtatt. Geſuche
en, um Legitimationsſcheine zur Erlangung einer Fahrpreisermäßi-
bei gung auf der Eiſenbahn ſind dem Direktor Kühling an der
der Provinzial-Taubſtummen Anſtalt zu unterbreiten. Am Semi-
er nar findet zurzeit der ſechswöchige Kurſus für Kandidaten der
T Theologie ſtatt; an ihm beteiligen ſich nur zwei Kandidaten, eine
rö gegen frühere Jahre ſehr geringe Zahl.48 Naumburg, 19. Aug. (Städtiſches.) Die Stadtverer ordneten beſchäftigten ſich von neuem mit einem den Neubau des
2 Lehrerſeminars betreffenden Vertrage der Regierung, der aber

noch nicht die Billigung der Verſammlung fand. Dieſe fordert,
7 daß u. a. in die Vertragsbeſtimmungen aufgenommen werde:
en Der Fiskus darf während der Mietszeit (wohl mindeſtens dreißig
m Jahre!) kein Jnternat errichten und muß während dieſer Zeit dem
er Seminar eine Präparandenanſtalt ſowie eineUebungsſchule angliedern und unterhalter nach Maßgabe
e des beſonderen Vertrages.“ Für den Bau wird eine WGeſamt-
nd ſumme von 325 000 Mk. bewilligt. In der eingehend geführten Dis
rs kuſſion wurde von einem Stadtverordneten geſagt, daß der jähr-
en liche Zuſchuß, den die Stadt für das Seminar zu leiſten habe, auf

12000 Mk. zu berechnen ſei. Die Wenzelskirche wird ſeit
längerer Zeit einer gründlichen Renovation unkerzogen, deren
Koſten auf 150 161 Mk. veranſchlagt ſind. Die Verſammlung er
klärt ſich mit dem Entſcheide der Regierung einverſtanden, daß die

yf Stadt als Patron 50 052 Mk. zu den Koſten beiträgt. Die Stadt
ter ſtellt dem Eiſenbahnfiskus Gelände zur Anlegung von Schneeſchutz
aß zäunen an der Bahnlinie Naumburg--Teuchern zur Verfügung,
m wodurch eine Ausgabe von 5057 Mk. entſteht.
d f. Traupitz (bei Zeitz), 19. Aug. Un geraten e Tochter.)
elt Die Arbeiterfrau Hoppe lebte mit ihrer Mutter in Unfrieden,

weil es ihr nicht in den Sinn will, daß die Mutter als Aus
n terin Unterſtützung erhält. Da ihr dieſe vorenthalten wird,
zt, trengte die Mutter gegen ihre Tochter gerichtliche Klage an. DiesWiener n a ch r. t einem des zu

ZNeßen und, da die üſſe ni n, ſie noch mißhandeln.r Die mißratene Tochter ſchenkte einige Stunden nach ihrer ſcheuß-en lichen Tat Zwillingen das Leben. hrer ſcheuß

W. Erfurt, 19. Aug. (Zu den Meiſterprüfungs
kommiſſionen.) a das Projekt der Zentraliſation der
Meiſterprüfungskommiſſionen in Handwerkerkreiſen auf lebhaften
Widerſpruch geſtoßen iſt, hat auf Vorſtellung des Vorſitzenden der
Handwerkskammer, Johannes Jacobskötter, der Regie-
rungspräſident zugeſtanden, daß in Mühlhauſen und Nord-
hauſen die bisherigen Meiſterprüfungskommiſſionen vorläufig
n werden ſollen. Die Kommiſſionen werden reorganiſiert
werden.

W. Erfurt, 19. Aug. (Das Kriegsgericht der
38. Diviſion) verurteilte heute den früheren Musketier vom
71. Jnfanterie-Regiment, jetzigen Arbeitsſoldaten in
Mainz Albert Schade, gebürtig aus Jecha bei Sondershauſen,
wegen Achtungsverletzung, wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und
damit verbundener verleumderiſcher Beleidigung von Vorgeſetzten
zu einem Jahre und 14 Tagen Gefängnis. Der An-
geklagte hatte im Arreſt geäußert, er werde ſchlechter als im
Zuchthauſe behandelt, und in einer Beſchwerdeſchrift an das
Generalkommando über ſchlechte Behandlung geklagt. Die Be
weisaufnahme ergab, daß dieſe Angaben unwahr waren.

z Heiligenſtadt, 19. Auguſt. (Von einem Hunde
angefallen und zerfleiſcht) wurde hier ein fünfzehn-
jähriges Mädchen, das ruhig an der Käſemannſchen Zigarren-
fabrik vorbeiging, bei der der Hund, ein großer Neufundländer,
vor der Tür lag. Er ſtürzte ſich auf das Kind, zerbiß ihm die
rechte Wange und riß ein Stück Fleiſch heraus, ſodaß das Gebiß
bloßgelegt wurde. Die furchtbaren Wunden wurden vom Arzte
ſofort vernäht, doch fehlt ein Stück Fleiſch, und das Mädchen wird
wohl immer ein Loch in der Backe zurückbehalten.

W. Duderſtadt, 19. Aug. (Untreuer Beamter.) Jn
der Fahrkarten und Güterkaſſe der hieſigen Kleinbahnverwaltung
wurde ein Fehlbetrag von ca. 400 Mk. feſtgeſtellt. Der Be
amte, der die Gelder veruntreut hat, iſt entlaſſen worden.

W. Gera, 19. Aug. (Vom Winterfahrplan.) Die
Perſonenzüge 913 und 914, die früher nur zwiſchen Marxgrün und
Triptis, ſeit dem 1. Mai d. J. aber zwiſchen Marxgrün und
Croſſen a. d. E. verkehren, ſollen vom 1. Oktober d. J. ab nach und
von Zeitz gefahren werden.

K. Gotha, 19. Auguſt. (Gin verurteilter Ge
noſſe.) Wegen Beleidigung durch die Preſſe hatte ſich heute
der Redakteur Joos vom hieſigen „Volksblatt“ zu verantworten.
Er hatte einen aus Waltershauſen ſtammenden Artikel aufge
nommen, in dem behauptet war, eine Rechts anwaltsfrau
habe dem dortigen, wegen ſeiner politiſchen Haltung viel ange-
fochtenen Bürgermeiſter Hartmann, jetzt in Eiſenach, einen
Liebesbrief geſchrieben und ihn zum Stelldichein eingeladen.
Es ſollte geplant ſein, Hartmann, wenn er auf die Einladung
einginge, durch Bloßſtellung vor der Bürgerſchaft von Walters
hauſen fortzubringen. Er ſandte aber einen Bekannten zum
Rendezvous, der die Jdentität der Dame feſtgeſtellt haben ſollte.
Die Verhandlung ergab aber, daß ein als Zeugin anweſendes
junges Mädchen es geweſen war, das ſolche Sehnſucht nach dem
Bürgermeiſter gehabt hatte. Der Redakteur wurde über den auf
400 Mk. lautenden Antrag des Amtsanwalts hinaus zu einer
Geldſtrafe von 600 Mk. verurteilt.

W. Eiſenach, 19. Aug. (Tot aufgefunden.) Der ſeit
14 Tagen vermißte Maler Chriſtian Greßler aus Kipferſuhl
wurde in einem kleinen Teiche bei genanntem Orte tot aufge-
funden. Ob ein Unglücksfall, Selbſtmord oder Ver-
brechen vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Rudolſtadt, 19. Auguſt. (Zeppelin-Spende.
Gntgleiſt.) Die Nationalſpende für Zeppelin iſt im Fürſten-
tum SchwarzburgRudolſtadt auf 5715 Mk. angewachſen, wovon
3588,88 Mk. der Sammelſtelle des Landesverbandes Schwarz-
burgRudolſtadt des Flottenvereins und 691,30 Mk. der
Sammelſtelle der „Schw.Rud. Landesztg.“ zugingen. Auf
dem Anſchlußgleiſe der Richterſchen Fabrik der Saalbahn
ſprang geſtern eine Lokomotive mit den Vorderrädern aus den
Schienen. Mit Hilfe von Winden brachten 12 Mann die Ma-
ſchine nach 1ſtündiger Arbeit wieder ins Gleiſe.

W. Roda (S.-A.), 19. Aug. Selbſtmord eines
Bürgermeiſter s.) Geſtern nachmittag hat ſich im Walde bei
Trebnitz der ſeit etwa zwei Jahren hier amtierende Bürgermeiſter
Dieterizi erſchoſſen. Ueber die Motive zu dem Selbſtmord
verlautet nichts Beſtimmtes, doch dürften dienſtliche Ver-
fehlungen nicht in Frage kommen. t

W. Koburg, 19. Aug. (Die Prinzen Auguſt Wilhelm
und Oskar von Preußen) ſind geſtern abend im Auto-
mobil auf Schloß Kallenberg zum Beſuche des Herzogspaares ein-
getroffen.

W. Koburg, 19. Aug. (Unglücksfall.) Bei den Kanali-
ſationsarbeiten ſtürzte geſtern nachmittag der verheiratete Schacht
arbeiter Joſef Waldmann infolge Brechens einer Bohle in die
tiefe Grube. Er wurde bewußtlos heraufgebracht und hat eine
Gehirnerſchütterung und ſonſtige ſchwere Verletzungen erlitten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Um den Direktor des Hamburger

Krankenhauſes in Eppendorf, Prof. H. Lenhartz, von den an Umfang
immer zunehmenden Verwaltungsgeſchäften zu entlaſten, iſt die Stelle
eines Verwaltungsdirektors geſchaffen und der bisherige Leiter der
Apotheke des allgemeinen Krankenhauſes St. Georg Oberapotheker
J. Naumann, zum 1. Oktober in dieſe Stelle berufen worden.
Der Privatdozent für Pathologie und Anatomie an der Bonner
Univerſität, Proſektor an der Akademie für praktiſche Medizin zu Köln,
Dr. wed. Bernhard Fiſcher hat einen Ruf auf die Direktorſtelle des
Dr. Senckenbergiſchen pathologiſchen Jnſtituts zu Frankfurt a. M.
als Nachfolger Eugen Albrechts erhalten. Dr. Fiſcher iſt 1877 zu Atſch
bei Stolberg im Rheinlande geboren. Sieben neue Privatdozenten
ſind 1907/08 in den Lehrkörper der Univerſität Greifswald
aufgenommen worden Dr. med. Ernſt Man gold für Phyſiologie,
Dr. Guido Fiſcher für Zahnheilkunde, Oberarzt Dr. Georg Vo ß
für Pſychiatrie und Neurologie, Dr. Rudolf Haecker für Chirurgie,
Dr. med. Wilhelm Lange für Ohrenheilkunde, Dr. Heinrich Anders
für engliſche Philologie und Dr. Julius Herweg für Phyſik. Privat
dozent Anders, der früher in Jena tätig war, erhielt inzwiſchen das
Lektorat für engliſche Sprache in der Greifswalder philoſophiſchen
Fakultät. Jn Heidelberg iſt am 17. d. Mts. der Geſchichtsforſcher,
Konſervator der ſtädtiſchen Sammlungen Profeſſor a. D. Dr. Karl
Pfaff im 52. Lebensjahre geſtorben.

Von der Univerſität Jena. Der Großherzog hat dem
Univerſitätskurator Wirkl. Geheimen Rat Dr. phil. et.
med. Heinrich Eggeling, Exzellenz, die Erlaubnis erteilt, das mit
der Verleihung des Großkreuzes des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen
Hausordens für Herzoglich Sächſiſche Staatsbeamten verbundene
Adelsprädikat anzunehmen und zu führen.

Leipzig, 19. Auguſt. Für die Feier des 500 jährigen
Jubiläums der Leipziger Univerſität im Jahre 1909
iſt der Monat Juli in Ausſicht genommen worden. Zunächſt gilt
der 29. Juli als der Hauptfeſttag.

W. Wien, 20. Auguſt. Die „Wiener Zig.“ veröffentlicht die Er-
nennung des außerordentlichen Profeſſors an der Univerſität Göttingen
Dr. Herglotz zum außerordentlichen Profeſſor an der techniſchen
Hochſchule in Wien.

Aus NewYork wird bekannt: Agnes Sorma und Lilli
Lehmann haben ſich für NewYork verpflichtet. Frau Sorma wird
ſchon in der kommenden Spielzeit ein zwanzigtägiges Gaſtſpiel am
JrvingPlaceTheater (Direktor Otto Weil) geben, und Frau Lehmann
ſoll im Winter 1909 in der „Norma“ und „Jphigenie“ mitzuwirken
verpflichtet ſein, neben ihr auch ihre Schülerin Frl. Farrar.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Kopenhagen, 19. Auguſt. Der Orientaliſtenkongreß

beſchloß, den nächſten Kongreß in Athen abzuhalten. Es lagen
Einladungen aus Kalkutta, Athen und Deutſchland vor. Unmittelbar
nach der Beſchlußſaſſung lief die offizielle Einladung der griechiſche
Regierung ein.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gemeindevorſteher und Standesbeamten

Wilhelm Faßau er zu Friedersdorf im Kreiſe Bitterfeld das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie dem Berginvaliden Philipp
Fritz e zu Goslar und dem Mahlwerksarbeiter Andreas Franke zu
Staßfurt das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachbenannten Perſonen
iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen
Orden erteilt und zwar: des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des
Sächſiſchen Albrechtsordens dem Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputierten

Freiherrn von Her n erg in Heuckewalde des Ritterkreuzes
erſter Klaſſe desſelben Ordens dem Privatmann Franck in Dresden
der Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchen Herzog Ernſt-Medaille: dem
Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputierten Freiherrn von Herzenberg
in Heuckewalde des Ritterkreuzes des Oeſterreichiſchen Franz Joſeph
nd W Chefredakteur der „Dresdener Neueſten Nachrichten“ Wollf
n Dresden.

Sport und Jagd.
„Rheinfall“, einer der beſten Dreijährigen des königl. Haupt

geſtüts Graditz, mußte getötet werden, da der Hengſt kürzlich einen
Bruch des Feſſelgelenkes erlitten hatte. Die tierärztliche Unterſuchungergab, daß eine Deliugg ausgeſchloſſen war.

Aus Köln a. Rh. wird gemeldet: Jm „Weſtdeutſchen
Derby“ konnte der Rekordmann Karel Verbiſt ſeine bei den
letzten Rennen gezeigte gute Form beſtätigen. Er ging aus dem
Rennen als Sieger hervor, während dem zweiten Platz
der in dieſer Saiſon ſo erfolgreiche Berliner A. Stellbrink
belegte. Das Hauptfahren gewann der Charlottenburger
C. Peter gegen Otto Meyer, J. Stol und Schürmann. Verbiſt,
Stellbrink und Peter benutzen, wie bekannt, das ſich durch ſeinen
leichten Lauf beſonders auszeichnende Brennaborrad.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
19. Aug. „Syria“ 19. Aug. von Havre ab. „Spezia“ 19. Aug.
von Moji ab. „Patricia“ 19. Aug. Lizard paſſ. „Sambia
18. Aug. Oueſſant Creach paſſ. „Bethania“ 18. Aug. Eaſtbourne
paſſ. „Sileſia“ 18. Aug. Perim paſſ. „Belgravia“ 18. Aug. in
Baltimore an. „Antonina“ 18. Aug. von Tutoya ab. „Parthia“
18. Aug. von Rio de Janeiro ab. „Jlmenau“ 17. Aug. in
Havang an. „Albingia“ 17. Aug. in Havang an. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 18. Aug. von Southampton ab. „Jſtria“
13. Aug. von Colombo ab. „Weſtphalia“ 18. Aug. in Havre an.
„Vandalia“ 18. Aug. von Hongkong ab. „Fürſt Bismarck“
18. Aug. von Hammerfeſt ab. „Weſterwald“ 17. Aug. von Vera
cruz ab. „Preſident Lincoln“ 18. Aug. in NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Ragake, Riebeckplatz. Bremen.
19. Aug. „Heidelberg“ Dienstag von Port Said ab. „Lützow“
Dienstag von Port Said ab. „Göben“ Dienstag von Gibraltar
ab. „Senydlitz“ Dienstag in Genug an. Kronprinzeſſin Cecilie“
Mittwoch Dover paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag von New-
Yort ab. „Zieten“ Dienstag von Southampton ab. „Yorck“
Dienstag in Adelaide an. „Lützow“ Mittwoch in Suez an.
„Preußen“ Dienstag in Genug an. „Therapia“ Mittwoch von
Neapel ab. „Bayern“ Mittwoch in Konſtantinopel an. „Sachſen“
Mittwoch im Nikolajeff an.

Woermann-Linie. Hamburg, 109.
Woermann“ Dienstag in Conakry an.

Auguſt. „Eleonore

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Buchhalter Friedrich Miſchur, Turmſtr. 159 und

Minna Knaut, Merſeburgerſtr. 9. JGeboren Dem Arbeiter Otto Heyde, Pfännerhöhe 32, S. Otto.
Dem Tapezierer und Dekorateur Hermann Winarsky, Frieſenſtr. 10,
S. Werner. Dem Schneider Johannes Büquéè, Dieskauerſtr. 8, T. Srna.
Dem Zimmermann Karl Bohne S. Otto, Klinik. Dem Former Kurt
Juſt, Ludwigſtr. 3, T. Liesbeth. Dem Böttcher Max Kuckenburg, Am
Bauhof 8, T. Martha.

Geſtorben Der Arbeiter Ferdinand Heckert aus Nietleben, 48 J.
Frieſenſtr. 7. Der Poſtſchaffner Franz Hammer aus Naumburg a. S.,
35 J., Klinik. Des Zimmermanns Karl Bohne aus Oberfarnſtädt S.
Otto, 2 Stunden, Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Muſiker Franz Kiſtner, Langenbogen
und Anna Pruüfer, Unterröblingen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Lingesleben und Berta Trümper

geb. Wahlmann, Dölauerſtr. 32 und Oppinerſtr. 16. Der Hotelbeſitzer
Max Runkewitz und Hedwig Reichardt, Alexandrien und Friedrichplatz S.
Der Schuhmacher Friedrich Hubig und Anna Meinhardt, Beeſenerſtr. 6
und Oppinerſtr. 1.

Eheſchließungen: Der Straßenbahnſchaffner Friedrich Naumann
und Margarete Göllert, Seebenerſtr. 46 und Friedrichſtr. 29. Der
Prokuriſt Hermann Sommer und Martha Wennhak, Blücherſtr, 6 und
Henriettenſtr. 9,

Geboren: Dem Rendanten Karl Lion, Viktoriaſtr. 41, S. Heinz.
Dem Straßenbahnſchaffner Paul Arndt, Klausbergſtr. 6a, S. Paul.
Dem Klempner Arthur Roſcher, Reilſtr. 133, S. Walter.

Geſtorben: Des Fabrikaufſehers Karl Geißler S. Erich, 6 Mon.,
Wörthſtr. 11. Des Vorarbeiters Friedrich Birke S. Kurt, 1 Mon.,
Feldſtr. 4. Die Witwe Wilhelmine Klaus geb. Heyer, 71 J., Fleiſcher-
ſtraße 7.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebens leben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: i. V. Arthur BVierbach für
Lokales Derſelbe Schlußredaktion: A. Bertvecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

S Ein ideales Hausmiltel
S bei Magenbeſchwerden, Verdauungsſtörungen und deren S

S Folgeerſcheinungen iſt der unter dem Namen „Califig“

S bekannte kaliforniſche Feigenſyruo. Sein Geſchmack S
J iſt angenehm, ſeine Wirkung ſanft und doch ſicher. Se
S Er reinigt die Verdauungsorgane, regelt dadurch die

S Verdauung und verbürgt Appetit und Geſundheit. H
C. „Califig“ leiſtet Kindern und Erwachſenen die

r 7 gleichen wohltätigen Dienſte.
J

Nur in Apotheken erhältlich
pro 1/1 Flaſche Mk. 260, G

z Flaſche M. 1.60.

J e a 2Wanne
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Aufruf!Ende Auguſt und Anfang September ſoll zum Beſten

der hieſigen

St. Moritzkirche
bezw. zur Erneuerung ihrer Orgel das Feſtſpiel
„Das Gänſelieſel von Ehrenſtein“

von Hugo Greiner, Oberprediger an St. Moritz,
ſeitens des Evangeliſchen Feſtſpiel-Vereins Halle a. S.
im großen Saale des „Wintergartens“ zur Aufführung
gelangen, wozu ein großer Teil der Vorbereitungen bereits
getroffen worden iſt.

Der unterzeichnete Ehrenausſchuß fordert die evangeliſcheEinwohnerſchaft von Halle und Umgegend hierdurch d das

genannte Unternehmen unterſtützen und fördern zu wollen.

Halle a. S., im Auguſt 1908.
Der Ehrenausſchuß.

Bach, Paſtor. v. Bagenski, Exzellenz. Bethcke, Kommerzienrat.
Dr. Biedermann, Direktor. Billing, Stadtrat. Prof. von Bramann,
Geh. Med.-Rat. Brendel, Stadtſchulrat. von Bülow, Dieskau.
Frau Kommerzienrat Dehne. Max Dehne, Fabrikbeſitzer. Dönitz,
Stadtrat. Ehrenberg, Fabrikbeſitzer. Elze, Juſtizrat. Ernſt, Fabrik
beſitzer. Fabian, General-Direktor. Prof. Dr. Fries, Geh.-Rat.
Gnade, Kaiſ. Bankdirektor. Goerke, Superintendent. Grothe, Rektor.
Grote, Stadtrat. Hänert, Kaufmann. Dr. v. Hagen, Oberl.-Ger.
Präſ. Herzfeld, Juſtizrat. v. Holly, Bürgermeiſter. Hüttenhein,
Ober Poſtdirektor. Dr. Jenrich, Paſtor. Dr. Kähne, Juſtizrat.
Dr. Keil, Juſtizrat. Klopfleiſch, Stadtrat. Kolberg, Bankdirektor.
Dr. Krahmer, Stadtrat. v. Kronhelm, Oberſt. v. Kroſigk, Landrat,
Wirkl. Geh.-Rat Prof. Dr. Kühn, Exzellenz. Kuhnt, Baumeiſter.
Kurth, Stadtrat. Lammers, Stadtbaurat. Dr. Lehmann, Geh.
Kommerzienrat. Prof. Or. Lindner, Geh. Reg.Rat. Prof. v. Lipp
mann, Direktor. Loretz, Fabrikbeſitzer. v. Meibom, Landgerichts
Präſident. Dr. Mekus, Geh. San.-Rat. Amtsrat Nagel, Trotha.
Nietſchmann, Paſtor em. Stadtrat Dr. jur. Puſch. Kommerzienrat
Rabe, Stadtrat. Rabe, Fabrikbeſitzer. Reimers, Schlachthofdirektor.
Richter, Oberdiakonus. Richter, Stadtrat. Riebeck, Frau Kommerzienrat.
Riedel, Geh. Kommerzienrat. Dr. Rive, Oberbürgermeiſter. Roehl,
Generalleutnant, Exzellenz. Saran, Superintendent a. D. Scharf,
Berghauptmann. Scharfe, Superintendent. Prof. Schmidt, Oberpfarrer.
Dir. Dr. Schotten. Schröcker, Bergrat. Seydel, Eiſenb.-Dir.-Präſ.

Steckner, Geh. Kommerzienrat. Prof. Suchsland. Or. Tepelmann,
Stadtrat. Thumann, Fabrikbeſitzer. Uber, Stadtrat. D. Wächtler,
Superintendent. Graf v. Wartensleben, Exzellenz. Weiſe, Fabrikbeſ.
Wentſcher, Oberſtleutnant. Wernike, Fabrikbeſitzer. Werther,
Kommerzienrat. Weydemann, Ob.-Pol.-Jnſp. Prof. Dr. Wiſſowa,
Geh. Rat, Rektor der Univerſität. Wittje, Generalmajor. Voigt,
Steuerrat. Zachariä, Stadtbaurat. v. Zackrzewski, Rittergutsbeſitzer.

Zell, General-Direktor. v. Zimmermann, Kgl. Amtsrat.

5

WVerönütungs- und Etholungs-Reige

nach den

orcischen Hauuptstädten
77

mit dem Doppelſchrauben Dampfer

7 „Meteor“.a Abfahrt von Hamburg
e 2. September.S r Beſucht werden die Häfen:

Chriſtiania, Gothenburg, Wisbh,
Stockholm, Helſingfors, Kronſtadt

(St. Petersburg), Danzig (Neu
faahrwaſſer), Kopenhagen, Kiel.
Wiederankunft in Hamburg 21.

s September. Reiſedauer 20 Tage.
T Fahrpreiſe bon Mk. 380 an auf

wärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Hamburg Amerikn Linle, Jene Hllmnhurg.

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburger-
ſtraße 32 I.; in Nordhausen: Arthur Heilbrun, in Fa.: L. Heil-

[0666n i zCo. in Weissenfels: F. A. Laue.

Bad Wittelkind.
Morgen, Freitag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. [0689

Entree 35 Pfg. O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

z Raben-Insoel,
J

D. Etabliſſement KRurzhals.
Freitag, den 21. Auguſt:

2 grosse Extra-Konzerte,
ausgeführt von dem U Apollo Theater Orcheſter. W

Nachmittags 3 7 und abends 8--10 Uhr.
Paul Lincke- Abend. Entree 15 Pfg.

0696) E. Kurzhals.
Nähmaschinen

Reparaturen aller Spkeme
werden ſachgemäß in und außer Haus

billigſt ausgeführt. [0491
Mechaniſche Werkſtätte.

Kiederlage d. Pfaff u. ElektraNähmaſchine.

F. bauenrofh Nachf.,,
Geiſtſtr. 16, n. d. Adler-Apotheke.

WratzkKe Steiger
Juwoelen Halle a. S.

e e

T

hin wen
Freitag, 21. Auguſt

Winzer Fest.
Wein vom Faß.

Jllumination des Gartens.
Confettiwerfen.
Prager Kapelle.

Oross, Brillant-Peuerwerk,

ausgeführt von den
Pyrotechnikern Gebr. Pfeiffer
Von nachm. 4 Uhr ab bis

abends gegen 10 Uhr

(rosg. IIite-Konpert

des 2366
Leipziger Tonkünstler-

Orchesters
(Leitung Kapellmeiſter

Günther Coblenmz).

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab pro
Perſon 35 Pf. inkl. Billettſteuer.

Etablissement
Wintergarten,

Magdeburgerſtr. 66.
Jm Reſtaurant und Café

vorzüglich, Mittagstiseh,
Suppe, 2 Gänge, Nachtiſch

Abonn. für 90 Pfg.
keichhaltige Abendkarte.

Gut gepfl. Biere und Weine.
Von 7 Uhr ab

täglichu Künstler Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

Vereinsz. von 20 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. (0514

Paul Zscheyge.
Auswärtige Theater.

Freitag, den 21. Auguſt 1908.
Leipzig (Neues Theater): Madame

Butterfly-
Leipzig (Altes Theater): Ge

ſchloſſen.

Von der Reise
zurück.

Dr. Kulisch.
Frau Pastor J. Lobech.

Gegr. 1892. 0575
Halle a. S., Sophienstr. 13 II.

Städtisches yTechnikum zu Bad-Sulza J Th,

staatl. anerkannt u. subventioniert,
Baugewerk- und Tiefbauschule;

Bau- u. Kunsttischler-Werkmeister-
schule. (Nähb. durch die Direktion,)

Gute Penſion finden einige
Schül. in beſſ. Hauſe. Näheres
Große Steinſtr. 32 II. [0690

Kutfhäuser-öechnikum Frankenhausen a. k.
Abt. Eis e nhoch- u.

Er. maseh. V. ofoictr. Lab.
Naeod nende I. deutsobe Fachabtellang far den

Bau landwirtschaftl. Maschinen

Hoeh- u. Tiefbauabteilungen

Ich halte zu Wettin im „„Preussischen Hof““ jeden
Sonnabend von 1--8 Uhr in 2187Notariatsangelegenheiten Sprechstunden ab.

Richard Lehmann, Königl. Notar, Poststr. 21,
gegenüber der Hauptpost,

Fernruf 3219.

Fort mit
der Bärste!

Fort mit
dem Klopfer!

Das neue Entstaubungsverfahren
mit dem Entstauber Holders Rapick
macht das „Grobreinmachen“ zum Vergnügen und die tägliche Arbeit des
Entstaubens zur Unterhaltung! Kein Indenhofschleppen der Möbel, kein
Bürsten, kein Klopfen, kein Staubaufwirbeln! Der Apparat entfernt und
vernichtet durch Saugluft leicht geräuchlos und gründlich jeden Staub
und vertilgt selbst Mottenbrut! Ein Meisterwerk der Technik, das erst
kürzlich in Dresden mit der silbernen und in Leipzig wie Mainz mit der
goldenen Medaille ausgezeichnet wurde! Lieferung zur kostenlosen Probe
in den verschiedensten Gröben für den kleinsten Haushalt wie die größten
Reinigungsbetriebe! Kostenanschlag über ganze Anlagen auf Wunsch gratis.
Ausführl. Prospekt Nr. 2 gratis u. franko durch die alleinigen Fabrikanten

Cehr. Holder, Metzingen in Otthe.
Maschinenfabrik.

We

S Arnold Oers J wues,
Große Steinſtraße SI.

Jnh. Rath Vie weg.
kKorsett-Geschäft l. Ranges mit Anprobe-Salons.

d 7 Um mit meinem Lager in [0671
Sommer-Korsetts,

ſpeziell Tüll-Korſetts, zu räumen, verkaufe dieſe
J4 bis zur Hälfte des bisherigen Preises,

e
auch elegante Modelle aus dem Schau-

fenſter im Preiſe bedeutend herabgeſetzt.

BilanzKonto am 30. JuniAktiva. i.
den 42 380,90nventar-Konto 103293
aſſaKonto 2062Bankguthaben 221050

Debitoren 9625Gewinn u. VerluſtKonto
48681,5

Paſſiv a. M
GenoſſenAnteilsKonto 8150,00
HypothekenKonto 3800000
AnleihenKonto 158000
Kreditionen 951,07

48 681,0f
Zahl, der Genoſſen am 30

1907: 51.
Zugem Abgang

ahl der Genoſſen am 30. Juni
1908: 51

Jm Laufe des Geſchäftsjahreshaben ſich die Mitgliederguthehe

um Mk. und die Haftſummen
um Mk. vermehrt.

Die Geſamthaftſumme aller Mit
glieder betrug am Jahresſchluſſe:
8 150 Mark.

Halle a. S., d. 30. Juni 1908.
Hausgenossenschaft

„Sachsenthüringerhaus“,
eingetr. Gen. m. beſchr. Haftpflicht

zu Halle a. S.
Ziervogel.

m
Geschäfts Iournab-

Formulare
hält vorrätig

Formular- Verlag
Von

Otto Thiele
BuchdruckereiderHalleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30,

BeſſeresX gutgehendes Reſtaurant

X in nächſter Nähe von Halle
per 1. Oktober er. zu ver-
X pachten. Zur Uebernahme
X 2000 Mk. erforderlich. Offert.
X unter B. P. 1424 an
X Rudolf Mosse, Halle a. S.

Hausverbauf

Das Grundſtück Pfälzerſtr.
beſtehend aus 7 Wohnungen e.,
iſt ſofort zu verkaufen. Näh
daſelbſt pt. b. Hrn. Mantzlöhen.

Etlihge Hotels
bei 20000, 10000 Mk. u. geringerer
Anzahlung zu verkaufen durch
Wilhelm BRensing, Mühl-
hauſen i. Thür., Harwand j2.

Beſten
Thüringer Stückall
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

H. Schnee Hachkf.,
Gr. Steinſtr. 84. [1856

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.
Toilette n. ReiſeArtikel, Hürſten, Kümme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Geſicht,
roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und
ſchöner Teint. Alles dies erzeugt
Kteckenpferd-lälienmileh-Soiſe

v. Bergmann Co., Radebeul,
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst Ilentzseoh,
G. Oswald Nohf., F. A. Patz, E. Richter,
Alfred Reubke, Ernst fFischer,

Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz Müller, Max Rädler,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Schulze,
M. Waltsgott Nehf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze, i. d.
Kaiser-Apothekeu. Kronen-Apotheke,
in Giebichenſtein: Felix Sioli.
ApotheKer Renemann's

DiamantkKüitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moeer-
sehaum, Mlarmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,

Mütter, geht Euren Kindern
Lebertran Emulsion.

Bestes Kräſtigungs- und Vährungsmittel
für schwächliche Kinder. Flasche à I und 2 Mk.
Zu den Max Rälller, nur Rannischestr. 2,

Ecke Sternstrasse.

T Ritte genau auf Firma zu achten T

MBiliner
Natürlicher Sauerbrunn.
Alkalischer Matronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dia-
betikern, Gichtikern ete. mit vollom Prfolg dauernd verordnet,
sowie bei allen Erkrankungen, die auf Säureüberschuss hinweisen.
Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums.

Biliner Pastillen Speziükum bei Sodbrennen.

Brunnen-Direktion, Bilim (Böhmoen).

Schmeerstrasse 24.
J
S. Pſſerl

Von morgen Freitag ab
ſteht eine ganz bedeutende
Auswahl der allerbeſten hoch
tragenden und neumilchenden

„Kühe
preiswert bei mir zum Verkauf.

ing, Halle a. S., Franteſtr. 17.

Zum proviſionsweiſen
Einkauf von

Kartoffeln
direkt vom Produzenten

empfiehlt ſich

Hermann Binasch,
Poſen, Friedrichſtr. 4.

Telephon 466. 0676

Ratten Mäuse
werden nur mit den gift-
freion, einzig sicheren

Fuchsolpillen total vertilgt.

S J e
Grösse 1 2 3

Wanzentinktur M. 0,60 I, 2
9 0,60 1, 2,Flohtinktur

Russen- und
Schwabenpulver 0,40 0.,80 1,50

Rattenpillen 0,60 2
Mäusepillen 0,60 1, 2
Feldmäusepillen 2, p. kg

7 vNeueste Bestellung vom I8. 2. 1908
Kaiserl. Oberhofmarschallamt Neu-

Babelsberg- Berlin.
Ameisen-, Wanzen-, Floh- und NMotten-
räparate, alle absolut wirksam. Er-kann in den Apotheken und Dro-

gerien und in den
Berlin S. 48,Puehsol-Werken, nen 8

General Depot
Drogerie Max Rädler.

Halle a. S. ([0402
Telephon 288.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 1 Beilage.
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Beilage zu Nr. 391 der Halleſchen Zeitung 21. Auguſt 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
21. Auguſt.

638. Die Türken erobern Jeruſalem.
1235. Das Herzogtum BraunſchweigLüneburg wird gegründet.
1635. Der ſpaniſche Dichter Felix Lope de Vega geſtorben.
1798. e franzöſiſche Geſchichtsforſcher Jules Michelet ge

oren.
1815. Konbention unter den Großmächten über die Gefangen-

haltung Napoleons I.
1838. Der Dichter Adelbert von Chamiſſo geſtorben.
1852. Trit Günther von SchwarzburgRu olſtadt geboren.
1872. Die öſterreichiſchen Polarforſcher Payer und Weyprecht

entdecken das Kaiſer-FranzJoſef-Land.

Tagesſpruch: Von der Welt, der unbequemen,
Willſt du keine Kunde nehmen,
Herzchen, ſei auch nicht ergrimmt,
Wenn ſie von dir keine nimmt.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Auguſt.

Zum Wettbewerb in der Ausſchmückung von Vorgärten,
Balkonen und Fenſtern.

Von den ſtädtiſchen Körperſchaften ſind für dieſes Jahr
wiederum 300 Mark für den Wettbewerb bewilligt und dem
Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs
zur weiteren Veranlaſſung überwieſen worden. Außerdem
wurden in Anerkennung des Wertes der Einrichtung von dem
Haus- und Grundbeſitzer- Verein der Altſtadt
30 Mark und von zwei Bürgern 20 Mark und 5 Mark zu gleichem
Zwecke zur Verfügung geſtellt. Der Verein hat dafür ſeinen
verbindlichſten Dank ausgeſprochen. Der Wettbewerb iſt
nunmehr zum Austrag gelangt. Der vom Verein ge-
wählte Ausſchuß hat nach ſteter Prüfung und nach einer vor
hergegangenen außerordentlichen gemeinſchaftlichen Beſichtigung
am 5. und 6. Auguſt ſein Urteil gefällt.

Was das Ergebnis im allgemeinen anbelangt, ſo muß kon-
ſtatiert werden, daß gegen das Vorjahr eine weit zahl-
reichere Ausſchmückung von Balkonen und Fenſtern durch
Blumen und Pflanzen ſtattgefunden und demgemäß die vor-
jährige erſte Anregung durch den Fremdenver-
kehrs- Verein ein erfreuliches Reſultat gezeitigt
hat. Trotz der diesjährigen außergewöhnlichen Stürme und wol-
kenbruchartigen Gewitterregen, die den Blumen und Pflanzen
teilweiſe erheblichen Schaden zugefügt haben und deren Spuren
jetzt noch deutlich bemerkbar ſind, konnten eine erhebliche
Anzahl erſte Preiſe und ehrende Anerkennungen
mehr verteilt werden als im Vorjahre. Es iſt dies ein
erfreuliches Zeichen für den Schönheitsſinn und das Intereſſe
der Bewohner unſerer Stadt an der Sache. Zu bedauern iſt
aber, daß gerade in einer Straße, die der Fremde meiſt ſtets
zu paſſieren hat, um in die innere Stadt zu gelangen, faſt alle
Balkone und Fenſter jedes Pflanzen- oder Blumenſchmucks ent-
behrten. Erfordert doch der Schmuck mit grünen Blattpflanzen
und einigen Geranien beiſpielsweiſe für die in dieſer Straße
zahlreich vorhandenen hübſchen Balkone nur wenig Mühe und
äußerſt geringe Geldopfer.

Zum Teil wurden auf Balkonen und in Fenſtern Blumen-
käſten gefunden, an denen der Farbenanſtrich recht man
gelhaft war, ſodaß hierdurch der Anblick ſelbſt gut gepflegter
Blumen und Pflanzen recht ungünſtig beeinflußt wurde. Ein
Balkon in einer der Hauptſtraßen wäre z. B. ſicher mit einem
erſten Preiſe bewertet worden, wenn nicht ſtatt Blumenkäſten
oder Blumentöpfe den Balkon Konſervenbüchſen zierten.

Zu empfehlen iſt es auch, die aufgeſtellten Blumenkäſten ſo
zu bepflanzen, daß ein Teil der Blumen und Blätter nach unten
rankt, um die Flächen der Käſten und die der Balkonfront teil-
weiſe zu verdecken. Offene, ſogenannte Gitterbalkone ſollten am
Boden noch Käſten erhalten, die mit Schling- oder ähnlichen
Pflanzen und Blumen beſetzt werden. Durch dieſe Umrahmung
wird das Bild ganz erheblich verſchönert. Einen angenehmen
Eindruck machten die mit weißer Oelfarbe angeſtrichenen und mit
einfachen grünen Linien verzierten Blumenkäſten.

Jnhaber, die nur ein Fenſter ihrer Wohnung mit Blumen
und Blattpflanzen geſchmackvoll verſehen hatten, konnten nur
mit einer ehrenden Anerkennung ausgezeichnet werden,
weil eine erhebliche Anzahl Fenſter ganzer Wohnungen kunſtvoll
ausgeſtaltet waren. Ferner mußten auch ſogenannte Vor-
gärten leer ausgehen, die wegen des angepflanzten wilden
Weines oder ähnlicher Schlinggewächſe einen Einblick von der
Straße aus nicht geſtatteten. Es würde ſich empfehlen,
nur die Hälfte der Gartenfront, auf der ſich die Laube oder ein
Ruheplatz für die Beſitzer befindet, mit derartigen Gewächſen zu
bepflanzen, die andere Hälfte aber frei zu laſſen, damit auch der
Paſſant der Straße ſich an dem Anblick ſolcher gut gepflegter
Vorgärten erfreuen kann. Hervorzuheben iſt, daß in dieſem
Jahre eine erhebliche Anzahl Beſitzer mittlerer
und kleinerer Wohnungen ihr möglichſtes getan hatten,
ihre Fenſter hübſch zu ſchmücken.

Es war daher ſchwer für den Ausſchuß, unter der Fülle des
Gebotenen und Schönen das Beſte herauszufinden, weil mit den
zur Verfügung ſtehenden verhältnismäßig geringen Mitteln ge-
rechnet werden mußte.

Bei der Beurteilung wurde nach Möglichkeit auch zwiſchen
ſelbſtangelegten und gepflanzten und ſolchen durch fachkundige
Hilfskräfte angelegten und unterhaltenen Anlagen unterſchieden.
Es hat alſo keine Benachteiligung der Eigenpflege ſtattgefunden.
Der vom Haus- und Grundbeſitzer- Verein Halle
(Altſtadt) geſtiftete Betrag wurde zu Ehrenpreiſen ver-
wendet und den Wohnungsinhabern zugeſprochen, die die Fenſter
der geſamten Stockwerke eines Hauſes in der Poſtſtraße
übereinſtimmend durch Blumen geſchmückt und dieſe ſorgſam
gepflegt haben. Aus dem von einem Bürger zuge-
wendeten Betrage von 20 Mark wurden, der vom Stifter

geſtellten Bedingung entſprechend, zwei Preiſe an Jnhaber der
beſten von ihnen angelegten und ſelbſtgepflegten Vorgärten
zuerkannt.

Der fünfte von einem anderen Gönner geſtiftete Preis ge
langte für die dekorierten Fenſter einer kleineren Wohnung zur
Vergebung.

Möge der diesjährige Wettbewerb das Jntereſſe
für die Ausſchmückung von Vorgärten, Balkonen und Fenſtern
auch bei den dieſen Beſtrebungen noch Fernſtehenden wecken.
Es handelt ſich hier zweifellos um eine öffentliche
Angelegenheit, denn das Ziel des Strebens iſt die Ver
ſchönerung der Stadt und deren Straßen.

Verſchiedene Vorgärten wurden gefunden, die zwar nicht
eines Blumen oder Pflanzenſchmucks entbehrten, aber bei deren
Arrangement man ſich des Eindrucks eines gewiſſen Durchein
anders nicht erwehren konnte. Es waren verhältnismäßig er-
hebliche Mittel aufgewendet, dabei aber nicht ein harmoniſches,
das Auge erfreuendes Ausſehen erzielt worden. Nicht die
Fülle bringt den Erfolg, ſondern in erſter Linie die
wohldurchdachte Anordnung, die auf den Beſchauer
den beſten Eindruck hervorruft.

Wie ſelbſt auf kleinent Raume oder ſchmalem Vor
garten eine wohlgefällige Anlage erzielt werden kann, ergibt
unter anderen auch der Vorgarten vor dem Grundſtück
Merſeburgerſtraße Nr. 2.

Bei der Beurteilung der einzelnen Balkone und Fenſter
wurde auch darauf geachtet, ob die abgeblühten Blumen,
verwelkten Blätter und Stengel entfernt waren, denn zu einer
ſauberen Unterhaltung des Schmuckes iſt dies notwendig. Aus
dem Zuſtande der Pflanzen einer Anzahl Balkone und Fenſter
konnte weiter geſchloſſen werden, daß ſie bei der vorhergegangenen
heißen Zeit auch bei Sonnenſchein gegoſſen waren; dies iſt den
Pflanzen nicht zuträglich. Am beſten werden die Blumen, wenn
ſie trocken ſind, morgens und abends, und dann durchdringend,
gegoſſen. Es empfiehlt ſich auch, die Pflanzen für Balkon und
Fenſterſchmuck in Käſten zu pflegen, und nicht in einzelnen
Töpfen, weil die Pflanzen in Töpfen viel zu leicht austrocknen.

Allgemein wurde beobachtet, daß Pflanzen und Blumen in
Töpfen nirgends die Ueppigkeit und den geſunden Wuchs zeigten-
wie die in Käſten; oft iſt dadurch trotz hoher Anſchaffungskoſten
nicht der erhoffte und gewünſchte Erfolg erzielt worden.

Die Namen der mit Prämien bedachten Per-
h en werden wir unſeren Leſern nach der Bekanntgabe

ringen.

Zum Ausbau der Heideſtraße Weinberg--Waldkater.
Die beiden gleichlautenden Petitionen des Heide-Vereins an den

Magiſtrat und das StadtverordnetenKollegium, worin um baldigen
Ausbau des Lettiner Weges in der vor zwei Jahren beſchloſſenen Weiſe, alſo
ohne Weglaſſung der 10 Meter breiten Promenade, gebeten wird, liegen
bis Ende dieſes Monats bei folgenden Mitgliedern des Vereins zur
Unterſchrift aus: in Halle: bei Frau Gaſtwirt Dietzel („Rats
keller“), Herrn Hotelier Kaufmann („Pilſener Urquell“),Gaſtwirt Micha „Reichshof“), Hotelier Stöpel( Hotel Euro p a“),
Hotelier Rahne („Hotel Kaiſer Wilhelm“) und beim
Vorſitzenden Juwelier Tittel; ferner in und an der Heide:
bei Frau Gaſtwirt Schurig („Waldkater“), Herrn Gaſtwirt
Schönborn („„Schurigs Garten“), Gaſtwirt Ricke („O b ſtwein-
ſchänke“) und im „Pfälzer Schützenhof“, bei Gaſtwirt
Leiſtner („Wald haus“), Gaſtwirt Gummel („Heidekru g“), Gaſt
wirt Jeſſich („Heideſchlößchen“), Gaſtwirt Ellemann („Cafsé
Ellemann“) und in „Knolls Hütte“. Wir haben vor kurzem
den Wortlaut der Petition abgedruckt. Bei dem großen Jntereſſe, das
die Einwohnerſchaft von Halle dieſer Sache entgegenbringt, verfehlen
wir nicht, auf vorſtehende Stellen zur Zeichnung von ünterſchriften
aufmerkſam zu machen.
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Jnformationskurſus für innere Miſſion.
Nach den amtlichen Mitteilungen des Königl.

Konſiſtoriums der Provinz Sachſen ſoll vom 7. bis
15. September für Geiſtliche unſerer Provinz ein Jnfor-
mationskurſus für innere Miſſion in unſerer Stadt
veranſtaltet werden. Es werden hierbei die hieſigen Anſtalten
der inneren Miſſion und verwandter Beſtrebungen einer Be
ſichtigung unterzogen, ſo das Digakoniſſenhaus nebſt Martinſtift,
die Stadtmiſſion mit ihrem Aſyl, ihrer Arbeitsſtätte und Brocken
ſammlung, die alkoholfreie Wirtſchaft und die Buchhandlung,
die von der Gefängnisgeſellſchaft unterhaltene Schreibſtube, das
Vereinshaus des chriſtlichen Vereins junger Männer, die Her-
bergen zur Heimat, das Marthahaus, die Blinden- und Taub-
ſtummenanſtalten, das Siechenhaus, die Walderholungsſtätten,
die Franckeſchen Stiftungen uſw. Die Teilnehmer werden
Wohnung und Pflege im Evangel, Vereinshauſe haben. Wir
können ſtolz darauf ſein, daß unſer Halle eine ſo große An-
zahl von Anſtalten der inneren Miſſion aufzuweiſen hat, und
wollen uns freuen, wenn die Teilnehmer an dem Jnformations-
kurſus manche Anregung von hier aus mit hinwegnehmen, die
in ihrer Heimat zur Frucht werden.

Militäriſches. Befördert: Oberſt Graf von Schwerin,
beauftragt mit der Führung der 15. JnfanterieBrigade, unter Er
nennung zum Kommandeur dieſer Brigade zum Generalmajor die
Fähnriche St ark im Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75 und
Lehmann im Füſilier-Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumen
thal (Magdeb.) Nr. 36 zu Leutnants Hübner, Aſſiſtenzarzt beim
Füſilier Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36, zum Oberarzt unter Verſetzung zum Jnfanterie-Regiment
Nr. 96: Käfer, Aſſiſtenzarzt beim Mansfelder FeldartillerieRegiment
Nr. 75, zum Oberarzt unter Verſetzung zum JnfanterieRegiment
Nr. 158. Der Oberarzt Mulz er beim FeldartillerieRegiment Nr. 74
wurde zum Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75 verſetzt. Die
Aſſiſtenzärzte der Reſerve Dr. Schober, Dr. Meyer und
Dr. Steinbrück (Halle a. S.) wurden zu Oberärzten befördert.

Von der ſtädtiſchen Maſchinenbauſchule. Am 19. Oktober beginnt
das neue Schuljahr der StaatlichStädtiſchen Maſchinenbauſchule zu
Halle, die nach dem Muſter der Königl. Preußiſchen Maſchinenbauſchulen

eingerichtet und an die hieſige Staatlich-Städtiſche Handwerker-
chule angegliedert worden iſt. Zurzeit beſtehen hier allerdings

nur die beiden Unterklaſſen einer vierklaſſigen Maſchinenbauſchule, doch
können die Schüler nach dem erſten Jahre in die Oberklaſſen einer
Königlich Preußiſchen Vollanſtalt übergehen, z. B. in Magdeburg, Dort
mund, Duisburg, Elberfeld Barmen und Görlitz. Die Maſchinen
bauſchulen haben den Zweck, junge Leute mit guter Volksſchulbildung
und mindeſtens vierjähriger Werkſtättenpraxis im Maſchinenbaufache
vor allem zu künftigen Betriebsbeamten für die Maſchineninduſtrie
(Betriebstechniker und Aſſiſtenten, Maſchinenmeiſter, Werkmeiſter uſw.)
heranzubilden und künftigen Werkſtättenbeſitzern oder Leitern kleinerer
Werkſtätten die nötigen techniſchen Fachkenntniſſe und die erforderliche
Zeichenfertigkeit zu vermitteln. Die Laboratorien und Verſuchswerkſtätten
der Maſchinenbauſchulen bieten außerdem Gelegenheit, die für die
Betriebsbeamten beſonders wichtige Unterſuchung von Maſchinen und
elektriſchen Anlagen, ſowie die Prüfung der Materialien des Maſchinen
baues praktiſch auszuüben. Die Ausbildu n g geſchieht in vier
Halbjahrkurſen. Das halbjährliche Schulgeld beträgt
infolge des beträchtlichen Staatszuſchuſſes nur 30 Mark. Das
Reifezeugnis einer Königlich Preußiſchen Maſchinenbauſchule berechtigt
auch zu gewiſſen Staatsſtellungen. Bei der Anſtellung für den Werk
meiſterDienſt bei Maſchinen und Werkſtätten Jnſpektionen werden
Bewerber, die das Reifezeugnis einer Königlichen Maſchinenbauſchule
und die nötigen praktiſchen Kenntniſſe beſitzen, vorzugsweiſe berückſichtigt.
Der erfolgreiche Beſuch einer Maſchinenbauſchule berechtigt zur Ablegung
der Eichmeiſter-Prüfung. Aehnliche Berechtigungen gewährt der Beſuch
der PrivatTechniken nicht, die bei weit höheren Schülgeldkoſten alle die
ähnliche techniſche Ausbildung ihrer Schüler bezwecken. Jede weitere
gewünſchte Auskunft (Lehrplan der Maſchinenbauſchule u. ſ. w.)
erteilt die Direktion der Staatlich Städtiſchen Maſchinenbauſchule,
Gutjahrſtraße 1.

Für die Direktorſtelle unſeres Statiſtiſchen Amtes ſind
19 Bewerbungen eingelaufen. Mit ihnen wird ſich zunächſt nach
Wiederaufnahme der Stadtverordnetenverſammlungen eine Kommiſſion
beſchäftigen.

Das ſtädtiſche Elektrizitätswerk hat ſeinen Verwaltungs-
bericht für das Jahr 1907 bis 1908 herausgegeben wir werden

noch auf ihn zurückkommen.
7 -„„S;„„S

Echten Wohltätigkeitsſinn betätigte Herr Leutnant Ruſche
vom Gute Ruſcheshof, indem er ſich ſelbſt davon überzeugte,
welche Schäden die Unwetter mit wolkenbruchartigen Nieder
ſchlägen im Mai den von ihm abgepachteten Kartoffelländereien
durch Verſchlämmung und dergleichen verurſacht hatten und jetzt den
meiſt dem Arbeiterſtande angehörigen Parzelleninhabern eine
entſprechende Pachtermäßigung gewährte. Je nach dem
angerichteten Schaden erließ Herr Ruſche den Pächtern bei der jetzt
fälligen Zahlung ſogar die Hälfte und noch mehr der geſamten
Pachtſumme. Da wegen der Herbſtbeſtellung die Felder am 1. Oktober
geräumt ſein ſollen, verlängerte er trotzdem die Pachtzeit bis 15. Oktober,
damit auch die ſpäter nachgeſteckten Knollen noch reifen und geerntet
werden können. Zur Zeit, als Herr Ruſche die Pachtſumme um
10 Mk. pro Morgen erhöhte, gab es ein Gezeter in der Arbeiterpreſſe;

dieſer Pachtermäßigung wird ſie ſich jedenfalls in beredtes Schweigen
hüllen.

Vom HarzklubZweigverein. Die Liſte der Teilnehmer an
der am nächſten Sonntag ſtattfindenden Harzpartie nach Harzburg-
Ahrendsberg-Romkerhalle-Okertal, die in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch ausliegt, muß der notwendigen Vor
beſtellungen halber am Freitag abend geſchloſſen werden.

Vom Zoologiſchen Garten. Morgen Freitag, findet das
bereits angekündigte „WinzerFeſt“ ſtatt. Das Feſtprogramm
weiſt ausſchließlich Blasmuſikpiecen auf, natürlich viele zum Preiſe des
Weines und des Rheines. Die koſtümierten Prager wirken bereits am
Nachmittag mit, indem ſie über den Berg ſtreifen und hier und da ihre
Weiſen zum beſten geben. Am Abend halten ſie ſich auf dem Konzert
platze auf und werden dort zum Ergötzen des Publikums die Pauſen
ausfüllen helfen. Diejenigen, die nur den Abend zur Verſügung haben,
ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß der Eintrittspreis von 7 Uhr ab
35 Pfg. (einſchließlich Billettſteuer) für die Perſon beträgt. Sollten
Witterungsver, hältniſſe die Abhaltung des Feſtes nicht
geſtatten ſo findet im Saale Konzert des Leipziger Ton-
künſtler-Orcheſters ſtatt und die Veranſtaltung würde
auf einen andern Tag verſchoben werden.

In der Saalſchloßbrauerei herrſchte geſtern zum zweiten
Gartenfeſt wieder ein äußerſt reges Leben. Ganz wie beim erſten
Feſt im Juli war in dem ſchönen Garten kaum noch ein Plätzchen frei.
Schon zu dem Nachmittagskonzert hatten die Graudenzer Muſiker
viele Muſikliebhaber hinausgezogen. Und nach dem, was Herr Muſik
direktor Kott mit ſeiner Kapelle vom S. Weſtpreußiſchen Regiment
und mit ſeinen eigenen Solovorträgen bot, muß man ſagen, daß das
Konzert vorzüglich war. Das Nachmittagsprogramm, aber noch mehr
das Abendkonzert brachte eine Reihe hervorragender Opernpartien,
ſogar das neue „Tiefland“ war mit feiner großen Phantaſie vertreten,
natürlich aber auch Wagner. Das beſte war wohl das PiſtonSolo des
Herrn Muſikdirektor Kott ſelber, der ſeine Kompoſition „Mein
Heimatland“ auf dem Piſton vortrug. Er erntete außer-
ordentlich großen und langanhaltenden Beifall. Das Schwermütige des
Textes kam auch in der Muſik aufs beſte zum Ausdruck; wie eine der
alten polniſchen, ſehnſuchtsvollen Melodien muteten die Töne an. Auch
die „chronologiſche Kriegsmuſik“, die die Entwickelung
des Militärmarſches von ſeinen Anfängen an brachte, war ſehr
intereſſant. 36 verſchiedene Militärmärſche waren hier zu einem
lebendigen Melodienkranze verflochten. Am Schluſſe wurde dann das

große Brillantfeuerwerk abgebrannt. Die Gebrüder
Pfeiffer zeigten einmal wieder ihre große Kunſt. Feuerbilder von
ſeltener Schönheit erzielten bei allen Zuſchauern uneingeſchränkte Be-
wunderung und, wie man hört, ſoll auch in weiterer Entfernung vom
Garten das Feuerwerk am dunklen Nachthimmel wunderſchön ausgeſehen
haben. Mit dieſen beiden Ueberraſchungen hat Herr Winkler wieder
einmal ſein Geſchick, ſeine Beſucher immer mit etwas Neuem unterhalten
zu können, aufs beſte bewährt. Wir können übrigens ſchon jetzt ſagen,
daß auch noch weitere Konzerte fremder Kapellen zu erwarten ſind.

Der Evangeliſche Feſtſpielverein hat, wie ſchon öfter erwähnt

wurde, eine Aufführung des Feſtſpiels „Das Gänſelieſel von

Brautleute
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sowie sonstige Möbel Interessenten sollten nicht ver-
säumen, vor Einkauf ihres Bedarfes meiner ständigen grossen
Möbel-Ausstellung in jedem Geschmachk u. in jeder Preis-
lage einen zwanglosen Besuch abzustatten. Kein Laden, aber
enorm grosse Ausstellungsräume direkt im Fabrikgebäude.

Möbelfabrik b. Haupfmann, Halle a. S., m rer Bau
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Ehrenſtein“ vorbereitet. Die Aufführung des Stückes ſoll Ende
Auguſt und Anfang September ſtattfinden. Der Dichter iſt, wie vielleicht
ſchon bekannt ſein dürfte, der Herr Oberprediger Hugo Greiner von
St. Moritz. Die Erträge dieſer Aufführungen ſin P Beſten der
alten Moritzkirche, zunächſt zur Erneuerung der Orgel, beſtimmt.
Aus hervorragenden Mitgliedern unſerer Halleſchen Geſellſchaft hat ſich
ein Ehrenausſchuß gebildet, der für die Förderung des Intereſſes
an dieſer guten Sache bei den Einwohnern von Halle und Um
gegend eintreten will. Auch wir machen gern und wiederholt unſere
Leſer auf dieſes Unternehmen chriſtlicher Liebestätigkeit aufmerkſam und
wünſchen dem Vorhaben den ſchönſten und reichſten Erfolg.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule Verband Halle
Thüringen). Jn der am 13. Auguſt im Verbandsheim ſtatt
gefundenen ordentlichen Fechtmeiſterverſammlung wurde
beſchloſſen, den Sedantag dem Herkommen gemäß in Geſtalt einer

großen patriotiſchen Wohltätigkeitsveranſtaltunam 4. September in „Freybergs Garten“ auch in dieſem Jahre feſtlich

zu begehen. Den geſanglichen Teil hat der Verein „Wiederhall“
unter Leitung des Muſikdirektors, Bundesdirigenten Herrn Wurf
ſchmidt gütigſt übernommen. Außerdem haben ſich wiederum die
geſamte Henſchel-Görlachſche Kapelle, ſowie die Pyrotechniker Gebrüder
Pfeiffer, die ein großes Brillantfeuerwerk abbrennen werden,
in den Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt. Tauſende von Lampions
werden den Garten feenhaft beleuchten. Mit Fackelpolonaiſe,
Zapfenſtreich und Sommernachtsball findet das Feſt
ſeinen Abſchluß. Die Verkaufsſtellen ſind bereits errichtet. Zur
Teilnahme an dem zu Ehren des Bevollmächtigten des Verbandes,
Herrn Großkaufmann Udo von Weſternhagen in Sidney, zurzeit
hier auf Beſuch weilend, am Sonnabend, den 29. Auguſt, ſtattfindenden
feierlichen Reich sfechtſchulkapitel haben ſich bis jetzt 50 Fecht
meiſter gemeldet. Das Vermögen des Verbandes beträgt
dem Bericht der Kaſſenkommiſſion zufolge zurzeit 26 747,29 Mk. Da-
von ſind deponiert: bei der Zentralſtelle in Magdeburg 20 649,03 Mk.,
bei hieſigen Banken 6041,15 Mk. Der Reſt bildet den Kaſſenbeſtand,
der teilweiſe auf der Sparkaſſe hinterlegt iſt. Jn obigen Ziffern iſt
das Vermögen des Waiſenhausvereins nicht mit inbegriffen. Der
Verband befindet ſich im 13. Geſchäft sjahr. Jnnerhalb dieſer
Zeit hat er bis jetzt 18 arme Halleſche Waiſenkinder in
eigene Fürſorge genommen, und zwar im Jahre 1908 drei Kinder.Dem Beiſpiele einer großen Reihe dürgerucher und ſtudentiſcher Korpo

rationen folgend, vollzog am 13. Auguſt auch der Ortsverband
der Gemeindebeamten ſeinen Anſchluß an dieſen Verband.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hatte bei ihrem in dieſen
Tagen abgehaltenen großen Königsſchießen eine Schießgeld
einnahme von 1500 Mk. Der Königsorden der Geſellſchaft ſtammt
aus den 40 er Jahren des vorigen Jahrhundets. Zum Kronprinzen
orden wurde diesmal eine prächtige ſilberne Kette geſchenkt. Der
Spender war Bäckermeiſter Starck.

Der Erſte Schreberverein Halle- Süd (e. V.) hielt am ver
gangenen Sonntag in ſeiner ſchönen und zur Feier des Tages beſonders
geſchmückten Anlage am Beeſener Weg ſein erſtes Kinder
feſt ab, das einen guten Verlauf nahm. Nachdem der Vorſitzende des
Spielausſchuſſes, Herr Hoffmann, die ſehr zahlreich erſchienenen
Gäſte begrüßt hatte, begann 31 Uhr das Feſt mit einem Um zuge
durch die Gartenanlage, dem ſich ein von 50 Mädchen reizend vor
geführter Reigen anſchloß. Während des Konzertes ſpielten unter
Leitung von Herren und Damen des Vereins 500 Kinder auf dem
4000 qm großen Spielplatz und beluſtigten ſich aufs beſte bei den ver
ſchiedenſten Unterhaltungen, die der frohen Kinderſchar geboten wurden,
wobei u. a. Bretzeln, Zuckerdüten, Würſtchen und Stocklaternen zur
Verteilung gelangten. Einen ſelten ſchönen und feenhaften Ein-
druck gewährte nach eingetretener Dunkelheit die ausgedehnte Garten
anlage. Tauſende von Lampions vereinigten ſich zu einem
bunten Lichtmeer, durch das ſich der endloſe Fackel zug der
frohen Kinderſchar bewegte. Nachdem damit das ſchöne Feſt ſein
Ende genommen hatte, dankte der Vereinsvorſitzende, Herr Körner,
allen, die zu dem guten Gelingen der Veranſtaltung beigetragen hatten,
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der gute Verlauf des Feſtes dem
jungen Verein, der bereits 250 Mitglieder zählt, neue Freunde zuführen
möge. Bemerkt ſei noch, daß von den 190 eingerichteten Gärten, die
ſchon zum Teil recht wertvolle Gartenhäuschen aufweiſen, nur noch eine
geringe Zahl frei iſt. Für Gartenfreunde iſt es deshalb ratſam, ſich
rechtzeitig einen Garten zu ſichern.

EſperantoAuskunftsſtelle. Der Verband deutſcher Eſperantiſten,
Mitglieder zurzeit in ca. 125 Orten Deutſchlands, bittet uns mitzuteilen,
daß er ſeine bisherige Geſchäft sſtelle in Leipzig, Carolinen-
ſtraße 12, in eine Eſperanto-Auskunftsſtelle umgewandelt
hat. Dieſe iſt an allen Wochentagen von 10--4 Uhr geöffnet, erteilt
gegen Rückporto alle gewünſchten Jnformationen koſtenfrei und ver
ſendet gegen Einſendung der Selbſtkoſten von 15 Pfg. an Jntereſſenten
ein EſperantoLehrbuch zum Selbſtunterricht portofrei.

Zur Schließung des Giebichenſteiner Kirchhofes. Jn kurzer
zeit ſteht die Schließung des neuen Giebichenſteiner Friedhofes für
Beerdigungen in Reihengräbern zu erwarten. Nach der
Schließung werden die Perſonen, die im Bezirke dieſes Friedhofes ſterben
und deren Beiſetzung nicht in einem Erbbegräbnis ſtattfindet, auf dem
Trothaer Friedhofe beerdigt werden. Soweit die Beerdigungen
nicht vom Hauſe aus ſtattfinden, oder die Leichenhalle des Trothaer
Friedhofes für die Aufnahme nicht Raum bietet, ſind die Verſtorbenen
nach der Leichenhalle des Giebichenſteiner Friedhofes zu überführen, wo
ſie bis zur Vornahme der Beerdigung verbleiben.

Von Stadt und Straße. Jn den Anlagen der Peißnitz
fiel vorgeſtern abend ein umherſtreifender Menſch einer ſpazieren
gehenden Dame läſtig. Auf ihre Hilferufe eilte ein Mann herbei und
nahm den Unnützen nach heftiger Gegenwehr feſt, um ihn dann der
Polizei zu übergeben

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 19. Auguſt 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3224 Wagen zu je 10 t Ladeggwichi.

Vermiſchtes.
ink. Die Schwiegermutter des Reichskanzlers oder der Natio-

nalſtolz des deutſchen Michels. Aus einem ſchwäbiſchen
Badeorte erhält die „Jnf.“ von einem gelegentlichen Mitarbeiter
folgende launige und temperamentvolle Zuſchrift Hat ſchon jemals ein
Menſch auf einer franzöſiſchen Speiſekarte das Gericht „Ochſenmaulſalat“
geleſen oder gar die pommerſche Speiſe Schuhr Wenn aber einer
aus Pommern nach Berlin kommt, dann muß er in den beſten Hotels
Speiſekarten leſen, die nicht nur kein Wort Deutſch auſweiſen, ſondern
die vertrackteſten und raffinierteſten franzöſiſchen Namen. Dabei ſind
es doch ehrliche deutſche Speiſen. Wenn man aber da man doch
ſchließlich kein Koch iſt, geſchweige denn gar ein franzöſiſcher
Koch dieſen Namen nicht verſteht und beſcheiden fragt, ob
das Gericht mit dem franzöſiſchen Namen ein Gemüſe oder
Rind- oder Hammelfleiſch iſt, dann lächelt vom Piccolo bis
zum Oberkellner alles Hohn. Sogar die Herren Gäſte, die in
Vornehmheit und „Büldung“ machen, unterdrücken ein verſchwiegenes
Lachen. Das iſt das Ausländertum des deutſchen Michels Hierin
den Vogel abgeſchoſſen hat wohl jüngſt ein Hotelbeſitzer in einem
württembergiſchen Badeorte, wo ſich die Schwiegermutter des Reichs
kanzlers, die Principeſſa Laura Minghetti aufhielt. Es
iſt eine ſchöne Sitte der Badeorte, daß die Häuſer und Hotels in der
Sommerszeit geflaggt ſind. Dieſe Fahnen bilden gleichſam einen
deutſchen Willkommgruß, denn es iſt doch ſelbſtverſtändlich, daß in
deutſchen Badeorten auch deutſche Fahnen verwendet werden. Auf den
Zinnen der Gaſtburg des beſagten Beſitzers wehte nun auch,
wie recht und üblich, die württembergiſche Fahne. Ja, er hatte ſogar
zum Zeichen deſſen, daß er nicht an Reichsverdroſſenheit leide, auch die
deutſche Flagge aufgezogen. Kaum hatte ſich aber bei ihm Donna
Laura Minghetti, die bekanntlich eine Jtalienerin iſt, einquartiert, als
dieſe beiden Fahnen ſchleunigſt verſchwanden und italieniſche aufgezogen
wurden. Dieſe Liebedienerei dem Ausländertum gegenüber iſt in
dieſem Falle nicht nur höchſt lächerlich, ſondern auch taktlos. Denn

Laura Minghetti iſt ſicher viel zu vornehm geſinnt, als daß ihr dieſer
angenehm ſein könnte, zumal ſie die Schwiegermutter des

höchſten deutſchen Beamten iſt.
Der Raſſenkrieg in Nordamerika. Die „Centralnews“ mel

den aus Knorville (Jllinois), daß der Raſſenkrieg jetzt auch auf
die Minendiſtrikte übergegriffen hat. Die Neger flüchten
in das offene Land. Jn Knoxville wurden eine Negerfrau und5 Negerkinder auf dem StFelterhanfen verbrannt.

Neuer HauProzeß? Aus Karlsruhe wird gemeldet: Frei-
herr v. Reitzenſtein hat nunmehr doch, noch kurz vor Ablauf der
Verjährungsfriſt, die Beleidigungsklage gegen den Staatsanwalt
des HauProzeſſes, Dr. Bleicher, erhoben unter Anbietung des
Wahrheitsbeweiſes dafür, daß der vermummte Mann hinter den
Damen Molitor am Mordtage nicht Karl Hau war.

Ein neuer Sprengſtoff, deſſen Erfinder der Münchener Jn-
genieur Fritz Gehre iſt, wurde, wie man aus München
telegraphiert, nunmehr in Gegenwart von Vertretern der Ar
tillerieprüfungskommiſſion und der Jnſpektion der Jngenieure
und Feſtungen in Berlin wie der Marine aus Kiel, des bayriſchen
Kriegsminiſteriums und der militärtechniſchen Behörden in
München in vier nach Kruppſchen Vorſchriften angelegten Spreng
gruben erprobt. Verwendet wurden als prengobjekte Kruppſche
7,5-cm-Schnellfeuergranaten, ein 116 Zentner ſchwerer Weich
bleiblock, ein gewaltiges Eiſenbahnſchienenlager, Steinklötze und
Kiefernholzgebälk, die alle durch elektriſche Fernzündung in ein
zelnen Ladungen geſprengt wurden. Die Wirkung des neuen
Sprengſtoffes, der dreimal billiger iſt als die bisher bekannten,
erwies ſich auch bei dieſen abſchließenden Verſuchen als eine
alle Erwartung übertreffende. Der Sprengſtoff fühlt ſich fettig
an und riecht nach bitteren Mandeln.

Die Mordtat am Glaswaldſee bei Schapbach, worüber wir
mehrfach berichteten, ſcheint nunmehr ihre Aufklärung zu finden.
Als Mörder wird jetzt ein ehemaliger ruſſiſcher Student, jetziger
Schneidergeſelle, namens Alfred von Janſſon geſucht, der bei
einem Schneidermeiſter in Griesbach in Arbeit ſtand. Er hatte
am Sonnabend morgen einen Ausflug nach dem Glaswaldſee
unternommen und war abends nch Griesbach zurückgekehrt. Bei
einem Kaufmann hatte er ſich zuvor einen neuen Hut gekauft an
Stelle ſeines unſcheinbaren, älteren Strohhukes. Der Burſche
zechte am Sonntag morgen bis um 4 Uhr bei einem Wirt in
Griesbach und verließ dann den Ort unter Zurücklaſſung ſeiner
Papiere. Die Streifen der Gendarmeriepatrouillen ſind bis
jetzt erfolglos geblieben. Der Mörder wird etwa 100 bis 120 Mk.
wihe re Gelde und die goldene Uhr des Ermordeten erbeutet

aben.
Ein Kampf zwiſchen einem Stier und Tigern. Jn Mar

ſeille fand ſich am Sonntag ein zahlreiches Publikum in einem
Privatgarten ein, um dem in einem Käfig von 15 Quadratmeter
Bodenfläche veranſtalteten Kampfe eines Stiers gegen zwei
junge Tiger beizuwohnen. Der erſte Tiger wurde nach wenigen
Sekunden in eine Ecke geſchleudert und duckte ſich dort zitternd
nieder. Der zweite Tiger wurde leicht verletzt und verkroch ſich
gleichfalls. Der Stier wollte trotz der anfeuernden Zurufe des
Publikums nach dieſen zwei Beweiſen ſeiner Ueberlegenheit
keinen weiteren Angriff verſuchen. Die Vorſtellung wurde ab-
gebrochen, das Publikum aber damit vertröſtet, daß noch im Ver-
laufe dieſer Woche das Schauſpiel unter günſtigeren Ausſichten
für aufregende Szenen erneuert werden ſolle. Fürwahr, ein
zartfühlendes Publikum!

Ueber einen geheimnisvollen Vorgang auf einer Loko-
motive meldet man: Der Nachtzug von MünchenGladbach kam
auf der holländiſchen Station Rörmund ohne Lokomotivführer
an; der Heizer erklärte, daß der Lokomotivführer abgeſtürzt ſei.
Man fand ihn tot neben den Schienen mit tödlichen Wunden
am Kopfe. Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß kein Unglücks
fall, ſondern Mord vorliegt. Der Heizer namens Schuhmacher
wurde verhaftet.

Die drohende Ausſperrung der Textilarbeiter in Brünn
wird vermieden werden, da eine Einigung zwiſchen den Arbeitern
und Arbeitgebern erzielt wurde.

Auf einer Spazierfahrt verunglückt. Der neue Unterſtaats-
ſekretär für Jrland Emis wurde am 19. Auguſt während einer
Spazierfahrt durch die Straßen von Dublin infolge Scheu-
werdens der Pferde aus dem Wagen geſchleudert und auf der
Stelle getötet.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück wird aus Algier berichtet:
Der „Petit Pariſien“ meldet aus Konſtantine, daß in der Nähe
von Mtiza ein Güterzug entgleiſte und in den Fluß ſtürzte. Die
den Zug begleitenden Beamten wurden ſämtlich ſchwer verletzt.

Ein grauenhaftes Verbrechen meldet die „Agence Havas“
aus Briey (Dep. Meurthe-et-Moſelle): Drei Jtaliener, die in
einem Gehölz des unweit der Grenze gelegenen Dorfes Moheuvre
einem deutſchen Zolleinnehmer begegneten, der mit ſeiner jungen
Frau ſpazieren ging, banden ihn an einen Baum, vergewaltigten
nacheinander die vor der Entbindung ſtehende Gattin, öffneten
ihr den Leib, Riſſen die Leibesfrucht heraus und warfen ſie dem
Gatten vor die Füße. Dann wandten ſie ſich zur Flucht. Eine
Stunde ſpäter fanden Vorübergehende, die durch die Schreie
des Mannes aufmerkſam gemacht worden waren, Frau und Kind
tot, während der angebundene Mann in Wahnſinn verfallen war.
Die drei Verbrecher ſollen verhaftet ſein.

W. Ungetreuer Beamter. Nach einer Bekanntmachung der
Oberpoſtdirektion zu Königsberg (Pr.) iſt der Poſtverwalter
Emil Ludwig aus Taplatken nach U nterſchlagung von
5739 M. ſeit dem 18. d. M. flüchtig. Auf ſeine Auffindung iſt
eine Belohnung von 400 M. ausgeſetzt

Zu der bekannten Affäre des Vombenfabrikanten Clemens
in Berlin, der im Keller des Hauſes Krauſenſtraße 61 ein
Bombenlaboratorium errichtet hatte, um ſich und ſeine in Unter
ſuchungshaft befindliche Frau in die Luft zu ſprengen, erfährt die
„Jnf.“ zuverläſſig, daß der unerfahrene Mann, deſſen gemüts-
kranken Zuſtand die Anarchiſten für ihre Zwecke benutzten, ein
Opfer dieſer verbrecheriſchen Umtriebe werden wird, da ihn die
ganze Härte des Geſetzes treffen muß. Man glaubte nämlich,
in dem Bombenfabrikanten einen irrſinnigen Menſchen
vor ſich zu haben, der für ſeine Tat und für ſeine Pläne nicht
verantwortlich gemacht werden könnte. Da aber der Ger ich t
ar zt, der ihn auf ſeinen geiſtigen Zuſtand unterſ hatte, er
tlärte, daß Clemens zurechnungsfähig u für ſeine
Pläne im Sinne des Geſetzes voll verantwortlich ſei, ſo kommt
für ihn der S 7 des Sprengſtoffgeſetzes in Betracht, der anar-
chiſtiſche Umtriebe dieſer Art mit Zuch thausſtrafe bis zu
zehn Jahren bedroht. Bekanntlich hatte ſich Clemens eine
eiſerne Weſte machen laſſen, die er mit Sprengpulver füllen und
im Unterſuchuüngsgefängnis zur Exploſion bringen wollte. Als
man ihn fragte, ob er nicht Reue darüber empfinde, daß bei Aus-
führung ſeiner Tat der unſchuldige Gefängniswärter auch ſein
Leben verloren hätte, erwiderte er, daß er dieſen zuerſt auf irgend
eine Weiſe entfernt hätte. Man ſieht alſo, daß dieſer Mann nur
irregeführt worden iſt. Man hofft, daß die geiſtigen Urheber
dieſes Planes, die die wahren Schuldigen ſind, auch dingfeſt ge
macht werden.

C. E. Der Farbenwechſel der Abeſſinierinnen. Als Non-
plusultra der Eleganz ſo erzählt die „Nazione“ gilt den
abeſſiniſchen Schönen des Farbenwechſel ihrer Haut, den ſie durch
künſtliche Mittel herbeiführen dürfen, wenn ſie verheiratet ſind.
Sie ſuchen der Haut eine viel hellere Farbe zu geben, müſſen
aber, um ſich zu dieſer höchſten Eleganz durchzuringen, die
größten Torturen erdulden. Drei Monate lang müſſen ſie in
einem abgelegenen Zimmer ihres Hauſes in vollſtändiger Un-
tätigkeit verharren; ihr ganzer Körper wird eingehüllt in einen
wollenen Stoff, aus welchem nur der Kopf herausragt. Jn dem
hermetiſch verſchloſſenen Zimmer werden zahlloſe grüne
Sträucher und wohlriechende Pflanzen verbrannt, und das Feuer
praſſelt und kniſtert den ganzen Tag. Der Rauch bewirkt, daß
die ſchwarze Haut vollſtändig zerfreſſen wird; nach drei Monaten
erſcheint die junge Frau mit einer neuen, weißeren und glalteren
Haut. Da die Schönheitskur die Kräfte der Patientin ſtark an-

eift, ſtehen die Mutter und die Schweſtern einer „inKiauſer“ befindlichen Fran fortwährend n Kocher z ſar
das bedauernswerte Geſchöpf ſaftige Speiſen zu bereiten dieſe
en man ihr in den Mund, genau ſo, wie man bei uns

änſe ſtopft.
C. E. Zeppelin T., König von Hannover. Bei uns will es

mit der Hundstagshitze in dieſem Jahre nichts werden, in Bel
gien aber ſcheinen ſie ſchon mitten drin zu ſein. Es gibt einen
Menſchen in Berlin, der ſeine Zeit nicht beſſer anzuwenden weiß,
als alle Welt mit Rund ſchreiben zu beglücken, in denen
er vorſchlägt, dem Grafen Zeppelin die Krone von Hannover an
zubieten. Auch die „Hall. Ztg.“ iſt durch ein derartiges Rund-
ſchreiben beglückt worden. Aber nur ein einziges Blatt iſt
auf den blödſinnigen Jnhalt des Zirkulars hereingefallen, näm
lich die „Jndépendance belge“ in Brüſſel. Sie teilt allen Ernſtes
mit, daß man ſich in Deutſchland mit der Abſicht trage, Zeppelin,
der gegenwärtig der populärſte Mann Deutſchlands ſei, zum
König von Hannover zu machen. Jnzwiſchen dürfte die „Jnde
pendance“ erfahren haben, daß Deutſchland noch einen weit
populäreren Mann hat: den Hauptmann von Köpenick. Wir
können dem belgiſchen Blatte verraten, daß man dieſen Großen
unter Umgehung des Cumberländers zum Herzog von Braun
ſchweig machen will.

Feuer in Heilbronn. Am 19. Auguſt früh kurz vor 8 Uhr brach
in den am Südbahnhof von Heilbronn gelegenen Nahrungsmittelfabriken
von C. H. Knorr A.G. aus bisher noch ungeklärter Urſache ein
Schadenfeuer aus, welches ein Gebäude, in dem hauptſächlich Futter
mittel hergeſtellt werden, zum größten Teil zerſtörte. Den gemeinſamen
Anſtrengungen der ſtädtiſchen und Fabrikfeuerwehr gelang es nach mehr
ſtündiger Tätigkeit, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Die in
der Nähe gelegenen Gebäude, in denen die bekannten Nahrungs und
Kindernährmittel, wie Knorrs Hafermehl, Suppen, Maccaroni e. her
geſtellt werden, ſind in keiner Weiſe beſchädigt, der Betrieb erleidet in
folgedeſſen keine Stockung. Verbrannt ſind außer dem einen Gebäude
ziemlich beträchtliche Vorräte an Haſerprodukten, doch iſt der Schaden
durch Verſicherung vollſtändig gedeckt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

--y. Prolongationswechſel bei der Reichsbank. Wie wir den
„L. N. N.“ entnehmen, hatte das Reichsbankdirektorium bei der
Reviſion verſchiedener Zweiganſtalten der Reichsbank feſtgeſtellt,
daß ſich unter den Wechſelbeſtänden Wechſel fanden, die infolge
wiederholter Prolongierung ſchon mehrere Jahre liefen. Auf dieſe
Erſcheinung war ſchon vor einigen Jahren hingewieſen und da
bei betont worden, daß ein derartiges Verfahren mit Weſen und
Zweck des Wechſeldiskontgeſchäfts nicht in Einklang zu bringen
ſei. Die ſtarke Jnanſpruchnahme, welche die Reichsbank im ver
gangenen Jahre über ſich ergehen laſſen mußte, veranlaßte ihre
Leitung, aufs neue gegen jenes Verfahren einzuſchreiten. Jn-
folgedeſſen haben nunmehr die Leiter der Zweiganſtalten der
Reichsbank ihrer Kundſchaft das folgende Rundſchreiben zu
geſtellt: „Das Reichsbankdirektorium hat beanſtandet, daß ſeitens
der Bankanſtalten trotz wiederholter Erinnerung noch immer
Finanzwechſel, die aus der Gewährung von langfriſtigen Krediten
herrühren, angekauft werden, und beſtimmt, daß fortab Kredit
wechſel nur dann angekauft werden dürfen, wenn ſie ein bei
ihrer Fälligkeit in ſich abgeſchloſſenes Geſchäft darſtellen und
wenn ſowohl der Diskontant als auch der Akzeptant bezw. die
übrign Wechſelverbundenen nicht nur im allgemeinen zahlungs-
fähig, ſondern auch zweifellos imſtande ſind, die Einlöſung des
Wechſel aus eigenen li.uiden Mitteln zu bewirken. Prolongationen
ſollen grundſätzlich von dem Ankauf ausgeſchloſſen bleiben. Wir
bitten, hiervon Kenntnis zu nehmen, damit wir nicht in die Lage
kommen, Wechſel ablehnen zu müſſen.“

B. C. Der auswärtige Handel Deutſchlands. Der „vBerliner
Korreſpondenz“ zufolge betrug nach Ausweis des Kaiſerlich Statiſkiſchen
Amtes der auswärtige Handel Deutſchlands im Juli d. Js. in ſeiner
Einfuhr 5 297 048 Tonnen verſchiedene Waren und 1096 725 Stück
(nämlich 321 Stock Bienen, 10 090 Pferde und andere Tiere, 111
Fahrzeuge und 96203 Uhren). Danach hat die Einfuhr gegen den
Vormonat zugenommen, gegen Juli 1907 abgenommen. Die Juli
Ausfuhr betrug 3 663 d52 Tonnen und 30 098 Stück, darunter
29 545 Uhren. Demnach hat die Ausfuhr gegen den Vormonat nur
ein geringes, gegen Juli 1907 bedeutend abgenommen. Jn den erſten
ſieben Monaten d. Js. betrug die Einfuhr 33 712 893 Tonnen gegen
36 408 519 Tonnen im gleichen Abſchnitt des Vorjahres und 842 773
Stück gegen 1 002 296 Stück. Die Ausfuhr dieſes Zeitabſchnittes
betrug 25 478 847 Tonnen gegen 25 328 518 und 229 396 Stück gegen
274 106 im Vorjahre.

4 Halle a. S., 19. Auguſt. Der bisherige Geſchäftsführer der
Sächſiſchen Effekten-Bank, G. m. b. H., Halle a. S.,
Herr Sauer, iſt, wie wir erfahren, auf ſeinen Wunſch von dieſem
Amte zurückgetreten.

W. Eisleben, 20. Auguſt. Nach dem ſoeben erſchienenen Halb
jahrsberichte der Mansfelder Gewerkſchaft muß nach Berück
ſichtigung der entſprechenden Abſchreibungen mit einem Verluſt von
über 500 000 Mk. für das erſte Halbjahr 1908 gerechnet werden.
Eine Abſchlagsausbeute kann deshalb nicht gezahlt werden. Jm vorigen
Jahre wurden 20 Mk. pro Kuxe gezahlt.

y- Berlin, 19. Auguſt. Wegen des ungewöhnlich ſtarken Kapi
talsanlagebedürfniſſes nnd wegen der großen Nachfrage,
die ſpeziell für 4 inländiſche Anleihen in jüngſter Zeit hervor
getreten iſt, ſowie um nicht die günſtige Dispoſition des Anleihemarktes
innerhalb abſehbarer Zeit durch die Emiſſion neuer Anleihen zu er
erſchüttern, haben das Reich und Preußen ſich entſchloſſen, auch
den Jnhaber der am 1. Oktober d. J. rückzahlbaren 245 Mill. Mark
3 proz. Schatzanweiſungen den Umtauſchin 4proz.
Schatzanweiſungen zu offerieren. Jm Gegenſatz zu der bis
herigen Gepflogenheit wird die Laufzeit der neuen Schatzanweiſungen,
die bisher vier Jahre betrug, im vorliegenden Falle vorausſichtlich nur
drei Jahre betragen.

Berlin. 19. Auguſt. Der ſeitens des A. Schaaff
hauſenſchen Bankvereins bei der Zulaſſunggsſtelle der Berliner
Börſe geſtellte Antrag auf Zulaſſung von 7200000 A. neuer
Aktien der Rheiniſchen Bergbau- und Hüttenweſen-
Aktiengeſellſchaft in Duisburg wurde ſeitens der Zu
laſſungsſtelle abgelehnt, da die Verhältniſſe des Unternehmens als
noch nicht genügend gefeſtigt angeſehen wurden.

Gewerkſchaft „Hohenfels“ bei Algermiſſen. Am Donnerstag
den 3. September ecr., mittags 12 Uhr findet auf dem Werke der
Gewerkſchaft in Hohenfels bei Algermiſſen die ordentliche Gewerken
Verſammlung der Gewerkſchaft ſtatt. Aus der Tagesordnung ſind
folgende Punkte hervorzuheben Genehmigung der mit den Grund-
beſitzern von Bledeln ſeitens des Grubenvorſtandes in Abänderung des
beſtehenden Vertrages getroffenen Vereinbarungen Genehmigung der
ſeitens des Vorſtandes mit der Gewerkſchaft Carlshall geſchloſſenen
Verträge betreffend Durchſchlägigkeit, Abtretung eines Teiles der Gerecht
ſame Bledeln und Eiſenbahnanſchluß- und Transport Ermächtigung
des Vorſtandes, den nach der unter Punkt 4 erwähnten Abtrennung
verbleibenden Teil der Gerechtſame Bledeln zur Bildung eines ſelbſtändigen
Unternehmens abzutreten, und die Organiſation und Finanzierung
desſelben vorzunehmen.

Schätzung der Hopfenernte 1908. (Mitgeteilt von der
Firma Max Goldman, HopfenKommiſſionsgeſchäft in Nürnberg.) Das
Ergebnis der faſt überall ſchon allgemein beginnenden diesjährigen
Hopfenernte wird trotz der in vielen Produktionsdiſtrikten verringerten
Anbaufläche den überaus guten Ausfall des Vorjahres nicht nur ſicher
erreichen, bei normaler Ausreife des ſich bis jetzt gezeigten Dolden
anſatzes ſogar noch überragen. Die Ertragsmenge kann wie all
jährlich um dieſen Zeitpunkt durch Geſtaltung der nächſtwöchentlichen
Witterungsverhältniſſe manche Aenderung erfahren. Daher laſſen ſich
für die einzelnen hopfenbauenden Länder ziemlich verläßliche Schätzungen
immer noch nur unter allem Vorbehalte abgeben.
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Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Fezarettan e Karl Otto Max von Hopffgarten
in Dresden. Handelsgeſellſchaft (Bau- und Möbeltiſchlerei) Karl
Kämiſch u. Co. in Dresden. Schankwirt und Viehhändler Karl
Friedrich Herm sdorf in Pauſchwitz b. Grimma. Wollhändler Paul
Adolf Weller in Leutersbach b. Kirchberg i. S. Jnſtrumenten
macher Emil Guſtav Ehrlich in r t Poſtaſſiſtent Ernſt
Schellhorn in Magdeburg. Meta Schellhorn (minderjährig)
in Magdeburg. Kaufmann Willibald Seligmann in Oſterode (HarSchnittwarenhändlerin Johanna Amalie verehel. Klem m geb. Ret

herg in Kreinitz b. Rieſa. Kaufmann Max Hermann Dietrich,
in Firma Hermann Dietrich, Jnhaber eines Delikateß und Molkerei
produktengeſchäfts in Zwickau.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
20. Auguſt er. traf ein: Kahn Nr. 1028, Schiffer Heinr. Amelang,
mit Stückgut von Hamburg.

ww

Wochen-Marktberichte.
Halle a. S., 20. Auguſt. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Kößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn der vergangenen
Woche war das Geſchäft im allgemeinen ruhig, doch verlief dasſelbe
glatt und ohne Schwankungen. Die geforderten Preiſe wurden
anſtandslos bewilligt.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 123--125
do. 120--122

II do. 118--119in Tonnen von ca, 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Zuckerberichte.

Magdeburg 20. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ornznucker excl., v. 869 Rend. 9,90--10,00.Kachprodutte excl. 759 Nend. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,756G, 19,80B. Oktbr.-Dezbr., 19,30G, 19,40B.
September 19,806G, 19,85B. Jan. -März 19,55G, 19,606.
Oktober 19,406G, 19,50B. Mai 19,856G, 20,108B.

Tendenz alte Ernte matt, neue ruhig.
Hamburg, 20. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Auguſt 19,80G. Dezember 19,256G.
September 19,85G. März 19,706G.
Oktober. 19.45G. Mai 19,90G.

Tendenz: ſtill

Tendenz': matt.

Salpeterpreiſe am 20. Auguſt 1908.
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40 A.

Februar März 1909: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 C.
Februar März 1910: Hamburg 9,75 Magdeburg 9,95 A.
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,80 c. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tages-Marktberichte,
New-York, 19. Auguſt, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Aug.). Baum-
wolle Preis in New-York 10,35 (10,40), Lieferung Okt. 9,18
(9,31), Lieferung Dezbr. 8,92 (0,04 in New Orleans 97/
(10, Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,70 (9,60), Rohe Brothers 9,90 (09,80). Mais per
Sept. 87 (861 Dez. 757 (751 Mai 71 (71). Weizen,roter Winterweizen loco 10 i (100 Weizen per Sept. 1018/(1008/,), per Dez. 1028, (102 per Mai 105/, (105 per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair
Rio Nr. 7 61 (61 Rio Ne. 7 ver Sept. 5,65 (5,60),
per Novbr. 5,55 (5,50), Mehl, Spring-Wheat clears 4,00 (4,00).
Zucker 3,50 (3,50). Zinn 29,25--29,65 (26,128 209,62x).
Kupfer 13,50 13,62 (13,50 13,62).

Chicago, 19. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Aug.). Weizen
Sept. 931 (928 per Dezbr. 948 (94). Mais per
Vez. 65 (647/,). Schmalz per Sept. 9,22 (9,17X), per Okt. 9,82x
(9,278). Speck ſhort clear 8,75 9,00 (8,75 9,00). Pork per
Okt. 14,90 (14,85).

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Sept. 200,75 Okt. 201,00 Dez. 203,50
Roggen per Sept. 176,00 Okt. 178,00 Dez. 179,25
Hafer per Sept. 161,50 Dez. 165,00
Mat s per Sept. 156,00 Dez. 151,75
Rüböl per Aug. Okt. 64,00 Dez.

Börſe von Berlin vom 20. Aug. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Der Verkehr an der heutigen Börſe trug dieſelben Zeichen der

Luſtloſigkeit wie geſtern. Auf allen Gebieten fehlte es an Kauf-
luſt, und das mäßige Angebot hatte faſt durchweg eine weitere
Abbröckelung des Kursſtandes zur Folge. Der ſchwache Schluß
New-orks wirkte gleichfalls lähmend auf die Unternehmungsluſt
ein. Um 54 Proz. gebeſſert waren anfangs Deutſch-Luxem
burger infolge von Rückkäufen, zu welchen die Dementierung der
Gerüchte von einer geplanten Kapitalserhöhung die Anregung
boten. Die Erholung blieb aber ebenſo wenig wie die von

——mm-—- Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 20. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kursszettoel orgohointin der Früh-Auogabe. Kisonbahn-AKtien.

Wechsel Kurao. n 8.-6. IIIIIIIIIII 5Pri 7 8-Hettstedt e e erivatdistent 27 imica-bücen. 17. o
ümzterdam Kurt 168. 850 Schantunghehs 102,75Bm e e e 22 e e e e 80,90b klektrizcie Hechbahn 124.,400
allen III 81,1656 Grozz0 Berliner Straßenbahn e 171,3066

Kopenhagen eceeeeh 112,30b6 Franxosen III e 7
n lxt e J 20.39b Lombarden alt. e e 21,20bort Vista e 419,00b0 Canada-Patifie ab. 166,9060Paris kart tet 81,1080 Gotthardbahn e h T.n 81,15B ſiaijen, Neridienalbehs 133,000r e Tep T r Zie 85 uremb. Prinz Heinrichbahn 122, 10b6Nio de laneiro auf London 1658 Wenisirülavirche kirenbaht 84,7560

Geld sorten. Cisenbahn- Obligationen
Krereigns 20,36b20 francz-Stüche 222 III 16,256 490 Heräbauzen-Weralgerede. n
Amerikarizche NMeaten e
Zelgische do. e 81,05bBuche do. 112,350kaylizche do. e 204,05b

Cisenbahn-Prioritäten,
franröslsche do. e 81,15b 9 böhm. Nordb boli öbl. e T 77n 7 e e 8 h ie.. III m 78,60bBmee e 1 15b0 4 0 asterr. II Pr. III 96,60vtiete r R Südöstr. re Pr. ie 9 bwan Dembrewe k. 10dSchwalrar o. 81,35b e e eDeut Tranzkaukatlsche 5. Pr. 70, 60b040 See Anlelben. 0 Wladikawkas 1897 Pr.

Deutscha Reichs-Anlehe [100,000 6 9 Innteller I. Pr.

92306 do. 2. Pr. 100, 763 63,766 747 u m z W c. 76,50d0Ult. u v 0. t Ff. 7neue Konsols e 100,00b Pont. Elsenb. II 1666. 79,260
r Staat Anlake. 92.00b 72 t a

3 0. e 82,70b .-Pat. D. m8 a. 42 aus 1. Fri. Raf. 1951.. 69.5000r da. do.49 Derfsche Schatranweisungen 9950b
490 Preussische Schatzanweirüngen. 99.40 W
zig er. Staats-Anl. do. 06 100,000 and. Amerſt. Pobett. LIIIIIIIIIIII 111,00b0
d e. 91,2050 Herédeuttder Lleyd 94, 6000e

St. R. amori. t396 do. FSt.-Anl. v. 86, 97/02 Bank-Aktien.a Er. ler Staats-Anl, 99 unt. 09 99.60b
g 9 g Ber Irch-MIrk. Elherfeld. h 151. 90dT 1806-1905 s1,500. Banner addelsgereiſichett 164. 406
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h t Dettauer iander-Hant 102 75z 1 3, I901.. 98,506 III Bank e IIIIIIIIIIIIIII 236, 25hBn la n 93, 00B G. Vederses- Bank 148 76e r 1897 Dikente-Kommauiit-Ant. 176, 100049 all r 1992 t n Drezäner Bank h h 141,80b6h 1223 27 en. Ecrentt Hr. ger eeeeee 18928anth 8 I. 94,006 Gofhbaer Urunäktreiht-Bant. 163, 260t 50 i erzer 7 21, unconr. 1910 Ieipuiger Äreditemalt 162, 2080
49 en 875--1902 93,100 Mat rer Bankverein 112.76b3 e ene, 10. 98.000 o. FPrivathant 121. 50Funchen 1903--04. Altieläeuische Kreaii-Bant 117, 008081 ez ambuts M cenv. 91.756 Betlenalbank für Denträland 1168.406

eimer 188mer 1888. 92.006 Oetterr. Rredit-Anstalt t. 197., 75bWormser Stadt-Ani. 98. 50b u e. 131780
reubisae Beden-Kreht-Bank 8Pfandbriefe, e. lenſral- bogen Kregi 180.10d

40 anäschafſſ. Tevir.-Pfvr 557 r00b eichzbank. 150.903 (o. do. 90 t Rumnizche Bant f. aumw. Handel 129. 20b0
z le e. 30,90b Slhtite Bank 142.256bat landid-Plibe. 99200 Aautbens. Bautueruin. [182.e ob 7 r nere) 98,500 Schlezischer Bankvertin 164,600
8 92.100 aner ankrarelnde 83,70bAusländisehe Staatspapfere. rauerei-AKtien.

Patrendofer 299,0050
Brauerei Riebeck 182,765B
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do. S. Pr. 105, 600 Beuner üulstah 221,900IIIIIIIIIIIIl. Lüwe 4 Ce, 234 800 Deutsch uremb. V. A. 161,00b
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Iptn 4 Schwerte Pr. Mt. IIIIIIII 88 250 Laursbütte IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 209,60b
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per Beobenloht Tein pe [182, 6000 Phönir. 180,00bIII e 180 600C àäè„ Z7E S z hKursnotierungen der Leipziger Börse vom 20. August, Obr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende vorige letrte Dividende vorige leirte3 90 Sie Rente -863,600 Große Leipziger Stradenbabn 4 9 172,600
3 4o. Staattanl. 897208 Halſerche Siratenbais 35 5 106,500

Leipuig. Stadtanleite 682.100lelpuiger Elektr. Strafenbahn 445 101,2500

3 8931,900tenburger Akt. Brauerei 9 9 1166,750496 Crülw. Papiaerfabr. Obl.. 96.250Cröniwitrer Paplerfabrit 14
4 Hall. Stradendabn a 96,506 Dirstew.-Rattwannsd. St. 3 1(509,006
4 96 Karntf. Gewerk. 0. I. 27,500 do. (o. Ver2. 5 95,750

do. i. 1893 97.400Bleichertsthe Braunkohl. A.- 139,006
4 do. e. 1897 975400 G6laauiger duckerfadrit 9 1141.0064 do. e. 1902 96,500 Hellesäe Zuckerraffinerie
49 Leitrer Paraftin Ohl.. 95.000 (olte und neue) 6 128,500
35 1. D. Rr.-Ant. Pfäbr. 95,000 Kärhisdorfer Zuckerfabrik 9 111 152,250
4 e. (eo. 100,006 lelpulger Baumwellspinner. 16 16 235 0084 um äypnt lag Leipriger Bierbrauerei ſiehe 10 10 183.25B

I. and. bis 1914 898,000 Leipriger Kawmgernzpienerel 12 13), 158.,508
338 9 Ronmunaldank für leipriger Malrfabr. Schkeuditz 3 65 1115.000

Rbnigr. Sacs. Anl.-Scheine 93,750Henszfälder Kure 120.4 70. 826500
Kemnaneldart ſir Naumborger Brauakehlen 14 14 201,506

änlgr. Sacht. Anl.- Schein 099,600 n mr Halle u er 4 Co., Raumge
AkKtien. Thüringer a n z 279.00Brig fuſſter V. 13 ſi5 212506 Titel Aräver, Wollgaratabrit s 7 111,600

im. ſorädahn s 6 132,500 Wernzhaus. Kammgarr 7 9
ürtaüieiraäer k. Lt. A. 18 271500 Leiter Paratffin 1 11 168,50B

äo. lit. ſis 13 263,500 Sücr. EmuillierwerteAn der i. Aen vorm. Ende (10 10 1126,500n. r 9 9 1162,2560 leipz. Piauet. mmernann 9 123,000
Areäit- a. Sonrdank l s 1I01000Pniau Co. 20 29 224,00BLeipziger 7 7 140760 Sondermann Stier 6 86,00B,u. o 14208irinch Nil s T 76760ieuae Tod. Ared.-Ant. 7 7 1140,500 Pitfler Verkreug-Machen 20 20 131,006

1416 leraent: rahig.

Phönin um 56 Proz. bei dem ſchleppenden Verkehr in vollemer aufrecht erhalten. Die übrigen Werte des Montanaktien-

marktes unterlagen nur unweſentlichen, meiſt nach unten ge
richteten Abänderungen. Auf dem Bankenmarkte hielten ſich die
Rückgänge unter 8 Proz. Kommerz und Diskontobank lagen
feſt. Eiſenbahnaktien gaben durchweg nach, am empfindlichſten
verhältnismäßig Lombarden, die im Anſchluß an niedrigeres
Wien Proz. verloren. Canada wurden von der Spekulation
zu ſchwächeren Kurſen realiſiert. Schiffahrtsaktien waren c
lich behauptet. Für Rentenwerte trat ſpekulatives Intereſſe
nicht hervor. Die Kurſe hielten ſich auf dem geſtrigen Stand
punkte; nur für Türkenloſe zeigte ſich einige Nachfrage. Tägl.
Geld 8 Proz. Privatdiskont 2 Proz.

Fetzte Praht- und Feruſprech- Nachrichten.

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 20. Aug. Heute früh 8 Uhr ſtiegen das

Militärluftſchiff des Majors Groß und der
Parſevalballon vom Tegeler Schießplatze auf und
blieben etwa zwei Stunden in der Luft. Jn der Gondel des
Militärballons hatte auch Herzog Ernſt von Sachſen-
Altenburg Platz genommen. Den „Parſeval“ ſteuerte
Hauptmann Kehler. Ueber dem Brandenburger Tor
manövrierten beide Luftſchiffe und fuhren zuſammen die
Linden bis zum Zeughauſe. Fahrt und Landung gingen gut
vonſtatten. Um 1115 Uhr ſtieg der „Parſeval“ mit Haupt-
mann Kehler zum zweitenmal auf und landete nach ſtün-
diger Fahrt glatt.

n M ä
Quedlinburg, 20. Aug. Geſtern abend verweigerte der

Arbeiter Metzing ſeiner Wirtſchafterin Schulze und deren
27jährigem Sohne den Eintritt in ſeine Wohnung. Schließ-
lich öffnete er und fiel mit einem Meſſer über Schulze her.
Es kam zu einem Handgemenge, wobei Metzing mit ſeinem
eigenen Meſſer von Schulze ſo ſchwer verletzt wurde, daß er
nach wenigen Minuten verſtarb.

Dresden, 20. Aug. Der König begab ſich heute früh
mit ſeinen Söhnen und der Prinzeſſin Margarete im Auto-
mobil von Moritzburg nach Zeithain und nahm daſelbſt auf
dem Truppenübungsplatze eine Parade ab, die General-
leutnant Barth befehligte.

Dresden, 20. Aug. Generalleutnant v. Trotha
trifft am 23. d. Mts. hier ein und wird am 24. d. Mts. vom
König in Schloß Pillnitz in Audienz empfangen werden.

Baſel, 20. Aug. Seit heute morgen 216 Uhr brennt
der Petroleumſpeicher der Baſeler Lagerhaus- Geſellſchaft am
badiſchen Bahnhofe, in dem ſich große Vorräte an Petroleum,
Benzin, Carbid, Terpentin und anderer feuergefährlicher
Stoffe befinden. Die Feuerwehr, die unausgeſetzt an der
Arbeit iſt, vermochte noch nicht Herr des Feuers zu werden.
Verluſte an Menſchenleben oder Verletzungen ſind bisher
nicht zu verzeichnen.

Kopenhagen, 20. Aug. Der Orientaliſten-
kongreß iſt heute geſchloſſen worden. Der nächſte
Kongreß findet im Frühjahr 1911 in Athen ſtatt.
Paris, 20. Aug. Oberſtleutnant Limen iſt mit drei
Kompagnien des 1. Schützen- Regiments zur Verſtärkung der
Beſatzung nach Colomb-Béchar abgegangen.

Paris, 20. Aug. Nach Meldungen mehrerer Blätter aus
Longwy ſind die Jtaliener, die bei Moyeuvre den Ge-
waltakt an der ſchwangeren Frau verübt haben, in der Nähe
von Briey verhaftet worden.

Paris, 20. Aug. Die Ein- und Ausfuhrtabelle für die erſten
ſieben Monate 1908 weiſt eine Abnahme der Einfuhr von über
180 Millionen Fr. und eine Abnahme der Ausfuhr von über
288 Millionen gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres
auf. Die Einfuhr aus Deutſchland hat in dieſem Zeitraum um
4 Millionen, die Ausfuhr nach Deutſchland um 2300000 Fr. ab-
genommen. Am empfindlichſten machte ſich der Rückgang im
Verkehr mit England und den Vereinigten Staaten geltend.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes T
vom 20. Auguſt, früh 7 Uhr.

NiederTempe- Temperatur ſchlaOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. e 2
Stand Stand Stund.

Halle 14 ſtill wolkent, 24 11 STorgau 13 NW 1 24 11 SNordhauſen 13 N1 21 11 SMagdeburg 12 080 1 24 10 S
Gardelegen 10 ſtill 23 7 SBrocken 11 ſtill 12 8Dunſt.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Vor dem Kanal iſt eine ziemlich tiefe Depreſſion erſchienen,

die ihren Einfluß bereits auf Weſtfrankreich ausgedehnt hat.
Die Wetterlage Deutſchlands ſteht unter der Herrſchaft eines ſich
über ganz Europa hinziehenden Hochdruckrückens, ſo daß dort
heiteres, trockenes Wetter andauert, nur an der Oſtſee fällt im
Bereiche eines flachen Randwirbels Regen. Das von Weſten
heranziehende Tief macht eine Zunahme der Bewölkung und den
Eintritt von Gewittern wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes ſür
Freitag, 21. Auguſt Zunehmende Bewölkung, warm, Gewitter,

Waſſerſtände am 20. Auguſt
Saale: Halle 1,93, Trotha Untp. 2,06, Brochlitz 1,22,

Bernburg Untp. 1,22, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe Untp. 0,78.
Elbe: Leitmeritz 0,54, Außig 0,33, Dresden 1,67, Torgau

0,07, Wittenberg 0,86, Roßlau 0,40, Barby 0,76,
Magdeburg 0,87, Tangermünde 1,25, Wittenberge 1,01,
Hohnſtorf 0,55. Mulde: Düben 0,74.
u ——Jv—ö-

Preisnotierungen für Kuxe vom 20. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Aprgbokrage r edot Hanss-Stlbarberg 32550 3600

Adler-Aktlen volle 21 Hattorf-Vorz. Aktien 6450 650Adler-Vorz.-Ahtien 320 34 Heldbarg- Akten. 50 530
Adelfanlück, abgest. Ant. 27 34 Heldraongen I. 1000 1050
Alerandershall 6690 6800 jelärungen Il 860 890Bruckdorf- Nietleben 6800 6099 I Hermang 940 969Belenrode 4400 4700 ompolgt 1509 1550Blsmarckshall- Aktien 22 23 bmmenrode 2725 2775de 10700 10950 joebannasheli 3250 3500Carlzfuod 5790 6090 Iluäwigshall. 57 582Tann 80 110 J Krügershball- Aktien volle 62 632Dezdemena 5300 Reoſſreshall 350400ODeutsche Kali-Attien 87 W 8920 eu-Bleicherode-Akt, 83 850
Zeautrchland 3000 3100 Hordböuser Kali- Aktien 7320 740
mine 4750 4900 Regizer Braunkehblen 475325Lmihnhell 140 175 Roſhenderg 1410 1450Friedrichshall-Aktien. 76 78 Feachten- einer 2000 2100
GlUdkauf-Senderzhauten 14450 16000 Selumünde 1475 1525
Greizherzes von Sachen 6100 Aegtües l. 3225 3309Güntherzhall 4550 Fchleferdaute 120 149Hanver. Mali-Altlen 28 31 Wendland 160 200Tendenz lustlos.

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. 8, Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlöesung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete.
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Karederteht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 20., August 1908.

n en. e nIoslant rer lein an II
Stadtanleihen, Pfandbriofe usw.
Hallesche conv. 352 90 Stadt- Anleihe von 1882 a. o 8
Hollesche Theater-Anleihe von 1883 u. o 92,506Hallesche 3*2 90 StadtAnleihe von 1886 V u. Yio 906
Hallesche 392 9 Stadt- Anleibe von 1892 a u. 3 94,000
Hallesche 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. Il u. m 4Hallesche 39290 Stadt-Anleine v. 1900, Serie in u. 3 29,90B
n 75 n v. 1900, Serie V 14 98,7650allesche 490 Stadt-Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. o 98,756Akener 352 StadtAnleihe I. 25 21.000Erkurter 352 9 Sfadt-Anſeines a u. i 92,506krkurter 4 90. Stadt- Anleihe Nil von 1893 u. i 98,500
Erfurter 4 90 Stadt Anſeihe von 1901 14 u. i 98,506
Holberstödter 392 9 Siadt- Anleihe verschied 3 o1,boG
Haumbarger 3 9 Sfaät- Anleibe a u. 3 91.766Terbster 392 90 Stadt- Anleihe u. 2landschattliche 852 90 Tentra!-Pkandbrielt an. 8
landschaftliche 3 90 Zenfra-Pfandbriefe a u. 3Föchsische 4 90 landschafiſiche Pfandbriefe an. 99206
Sächsische 49 landschaftliche Pfandbriefe (neue) o. 98,50d
Sächrische 392 landschaftſſche Pfandbriefe a u. 35 31,506
Söchsische 3 landscheffliche Plandbriete a u. a 3 83.006
Süchsische 392 90 Provinzig) Anleihe verschle z 91,506
Unstrut-ßegul. 322 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) u. 3 92,000
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe u.

do. 42 Anleihe rückz. 103 m u.Bernburger Maschipenfabrik Anleibe rücer. 103 90 u. 7
Bruckdorf-Nietlabener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unküncbar bis 1910 a u. oConsoljt. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe

Cröllwitrer Papſerfabrit, 490 Hypoth.- Anleibe
Eilenburger Kattun-Manuf. 45 90 H.- i. r. 102 90 a u. 10
kisenacher Kammgamipinnere 42 9 Hyp. -Anl.

5
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x r n. o 4abrik landw. Maschinen F. Dimmermann 4& Co.

Ab. 490 Hyp. -Anl. rüctz. mit 103 90 u. 4 95.506
Lrube Glütauf 433 96 Apleihe u.
Gottfried Lindner Anleihe u. a 99 76BHalle-Hettstedter 392 90 Eb. an. 14 u. o 35 39,00B
Halle-Hettstedter 412 9 kb. än. i u. 45 100.006Hallesche Strabenbahn 4 An. n v. 7 96,900e e di 1915 unhb. o. o 4rschiefer bauenden re e Wwertohatt er u. 7 4 100,75b
aumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. T a. l «4äichsiech ſhar. Braentohl en 5e Anleite 4

chslsch- Thür. Braunt.-Verw. II. An rücr. 10290 an. 96,506
mee 4rzzntehlts 4 90 Anleihe e e 96,256etzcten-Peitenſ. Braunt. 496 Anleihe v. 1800 r. 75Merschen-Weienf. Braun 4 Anne F. 1898 m. iel 7 71 96,006
Henchen. eibenf. raunt 4 90 Anleide r. 19002 u. 96,900
Leiter Paraff. u. Solaröſfabrft Anleihe an. l 4 95,6500

Aktien.
Hallesche Bankverein Aktien s 94 11349,2560Spar- und Vorschubbank-Attien 1 2 2524 70,000Ammendorfer Papferfabrit-Abtſen 17 4 215,00BBernburger Maschinenfabrit-Aitſen 24Cröllwitrer Papierfabrit-Axtien I 12 77Cönnerner Malzfabrit- Aktien i 10 4Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd. Artlen 3 S l 4 50, 90B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt. -Vorr. Aktien 5 7 96,606kilenburger Kattun-Manofaktar-Abſien 517 okisenwerk Brünner-Aktfen 165 1241 1390,006Glauziger Zuckerfabrik Arten 6 9 1122 4 141,000Halle-Hettstedter Eizendahn-Aktien Ilt. A. bis

1908 garantiert 392 90 24 4 4 eHallesche Axtien-Bierbrauerei- Aktien o 5 54 93,006
Hallesche Maschinenfabrit-Artien 34 2654 prHallesche Strabenbahn- Aktien 1 8 5484 106,60B
Hallesche Portland-Cemenffabrix-Attlen 8 114 114,506
Hüdebrandsche Mühlenwerte- Aktien 10 4 160 00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 9 114 uKykfhäuserhütte Aktien u 0 6 hLandsberger Malzfabrik-Aktfen s 7 6 4 132,000Gottfried Lindner, Aktiengesellscha J 8 10 4 140,250
aumburger Braunkohlen- Aktien 14 14 4 1201,60B
Niemberger Malzfabrik-Artien o 7 8 4 W nHienburger Schloßmölzerei-Aktien o 6 6 4Riebedcsche Montanwerte- Aktien 9 124 192,006Sächs. Thür. Braunkoblen-St.- Aktien 3 5 4 99,256Sächs. Thür. Braunkobien-St.-Pr.- Aktien l. Em. l 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktfen II. km 5 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien r 12 12 4 227,90B
Wegelin Hübner- Aktien 10 124 113,000Werschen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 237,00B
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaecde) 14 S 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrix-Artien 11 114 168,60B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 6 4 127,5906Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Linzen 185
Hall. Consolid. Pfänverschafts-Kure 36.4 35/ 640,000

Bekanntmachung.

di r 18. JuliDie nach Vorſchrift des Ortsſtatuts vom 5 1893 be2. Auguſt
richtigte Liſte der hieſigen ſtimmfähigen Bürger liegt vom

1. bis einſchließlich 15. September 1908
während der Dienſtſtunden (vormittags 8—1 und nachmittags 3 bis
6 Uhr, Sonnabends vormittags 8 bis nachmittags 3 Uhr) in dem
ſtädtiſchen Bureau VIII, Königſtraße Nr. 1 p. l., Eingang Kurze-
gaſſe, zur Einſicht aus.

Gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Liſte kann von
jedem Mitgliede der Stadtgemeinde innerhalb der Friſt im genannten
Bureau ſchriftlich oder zu Protokoll Einſpruch erhoben werden.

Halle a. S., den 18. Auguſt 1908. Der Magiſtrat.

ebendaſelbſt am

Mehl und Backwaren,

zu beziehen.

Verdingung.
Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die igggrung des Bedarfs an

Butter, Milch, Kä tKolonialwaren, Kartoffeln, Gemüſe und Obſt für die Zeit
vom 1. Oktober 1908 bis 30. September 1909, an
und Wurſtwaren für die Zeit vom I. Oktober 1908 bis
31. März 1909 im Wege des Wettbewerbs vergeben werden.

Der ungefähre Bedarf, die Angebotsformulare nebſt Lieferungs
bedingungen ſind auf unſerer Regiſtratur einzuſehen bezw. von dort

ſe und Eiern,

leiſch

Die Frörin der verſiegelt einzuſendenden Angebote erfolgt
ontag, den 14. September 1908, vorm. 10 Uhr.

Das Pirektorinm der Frantckeſchen Stiftungen.

Fries.
In das Handelsregiſter, Ab

teilung B, iſt bei der unter Nr. 8
eingetragenen Malzfabrik
Artern, Beckmann Voßſt,
G. m. b. H. zu Artern, folgendes
eingetragen worden

a. Betriebsleiter Ernſt Jrle
zu Artern iſt zweiter
Geſchäftsführer;

b. Die Vertretung der Geſell
ſchaft und Zeichnung der
Firma erfolgt kollektiv durch
die Geſchäftsführer zu-
ſammeu.

Artern, d. 14. Aug. 1908.
Königliches Amtsgericht.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Papierhändlers

Ernſt Plarre zu Halle a. S.
ſoll eine Abſchlagsverteilung von
20 ſtattfinden.

Dazu ſind 11500 Mk. verfügbar.
Die Forderungen der zu berück-

ſichtigenden nicht bevorrechtigten
Gläubiger betragen nach dem auf
der Gerichtsſchreiberei des König-
lichen Amtsgerichts, Abteilung 7
zu Halle a. S., Zimmer Nr. 43,
ausgelegten Gläubigerverzeichnis
57 207,89 Mk.

Halle a. S., d. 19. Auguſt 1908.
Max Knoche, Konkursverwalter.

7- und Hijährig, 168 em, ſchnell

Auf Rittergut Sropan,
ſtehen zum Verkauf:

1 Paar elegante ruſſiſche Rappſtuten,

Halteſtelle d. elektr. Bahn
Halle--Merſeburg,

und autoſicher, Mark 3000.
1 hellbr. halbbl. Stute,

165 em, 9jähr., Reitpferd für leichtes Gewicht, vor dem Zuge ge-
gangen, „autoſicher, Mark 1400.

1 ſechsjähriger Schimmel-Wallach,
168 em, hervorragend ſchnelles Pferd,

nicht autoſicher, für Mark 1200. [2218
zweiſpännig gefahren, da

Gut von zirka 112 Morgen
in der Goldenen Aue

gel., beſt. Rüben u. Weizenbod.,
19 Mrg. Wieſe, ſ. gute Gebäude,
tot. u. leb. Jnventarſehr reichlich
u. von vorzügl. Beſchaffenheit,
iſt zu verk. u. bald zuübernehm.
Eventl. kann dasſelbe a. m. nur
60/70 Mrg. Land übern. werd.
Anfr. z. richt. a. Daube Co.
Halle a. S. unt. H. L. 310.

Spargel-Plantage-

Verkauf

Für jung. Landwirt, der
ſich ſelbſt. machen will, bietet
ſich Gelegenheit, meine in
Mecklenb.-Schwerin gelegene,
10 preuß. Morg. große Sp.
Anlage, die rentabel iſt, zu
kaufen. Dazu gehören
600 R. Pachtland, teils
mit Roggen und Kartoffeln
beſtellt. Alles Nähere briefl.
Uebernahme ſofort. Gefl.
Anfragen erb. direkt an den
Beſitzer B. Burkhardt,
Parchim i. Mecklb. [2376

Reitpferd,
von zweien die Wahl (Goldfuchs,
Dunkelfuchs), beide 7 Jahre, für
ſchwerſtes Gewicht, abſolut ſicher
und zuverläſſig unterm Reiter als
auch einſpännig am Wagen, aus
Privathand zu verkaufen. Off.
unt. Z. J. 320 an d. Exp. d. Ztg.

Bekanntmachung,
die Anmeldung von Mietsquartieren betreffend.

Zur Unterbringung von ca. 1200 Mannſchaften und 925 Pferden
der fahrenden Artillerie pp. am 17. September er. werden Miets-
quartiere geſucht.

Die Jnhaber von Stallräumen, ſoweit dieſe nicht durch eigenes
Vieh in Anſpruch genommen werden, ſind nach dem Ortsſtatut vom
19. Mai 1903 zur Aufnahme von Pferden verpflichtet.

Hiernach werden unſere Mitbürger aufgefordert, uns Quartiere
für Mannſchaften mit Verpflegung und Stallung für Pferde

ohne Fourage zur Verfügung zu ſtellen und die Angebote
bis 25. Auguſt er. in unſerem Bureau VII (Militärangelegenheiten),
Rathausſtraße 17 I, Zimmer Nr. 3, möglichſt mündlich abzugeben.

Halle a. S., den 17. Auguſt 1908. Der Magiſtrat.
Zum 1. Oktober d. Js. iſt an der Herzoglichen Friedrichs-

Oberrealſchule hierſelbſt eine vakante

Oberlehrerfſtelle
durch eine neuſprachliche Lehrkraft zu beſetzen.

Der Betrag des Dienſteinkommens regelt ſich nach Maßgabe
des diesſeitigen Gehaltsnormativs (3000--6500 Mk. inkl. Wohnungs-
geldzuſchuß nach 24 Jahren, bei Zulagen von je 400 bezw. 500 undzuletzt 200 Mk. nach je 3 Jahren unter Zugrundelegung des
Dienſteinkommens von der erſten feſten Anſtellung ab, bezw. eventl.
auf Grund beſonderer Uebereinkunft.

Geeignete Bewerber (auch Kandidaten behufs etwaiger zunächſt
proviſoriſcher Beſchäftigung), welche die volle Lehrbefähigung
in „Franzöſiſch“ und „Engliſch“ beſitzen, wollen bis zum
31. d. Mts. ihre gezaniſe Original oder beglaubigte Abſchrift)
e ha fügung eines Lebenslaufs bei der unterzeichneten Behörde
einreichen.

Deſſau, den 12. Auguſt 1908.
Herzogliche Regierung, eng für das Schulweſen.

rüger.
Bekanntmachung.

Auf dem Grundſtück des neuerbauten Magazingebändes
für das Stadttheater an der Friedrichſtraße können bis auf weiteres
Bodenmaſſen, u ausgeſchloſſen, unentgeltlich abgeladen werden.

Halle a. S., den 15. Auguſt 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Schmiedemeiſters Auguſt

Schmidt zu Lettewitz iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen.
Raunitz, den 19. Auguſt 1908. lDer Amtsvorſteher.

Prima bayr. Stiere
im Gewichte von à 6—11 Ztr.,
hervorragend gute Qualitäten,
liefert fortwährend billigſt und

franko [0517J. Fleischmann,
Schweinfurt, Bayern
Allerbeſte Zugochſen im Ge

wichte von 12 15 Ztr. liefere ich
ebenfalls ſehr preiswert.

Pferde z. Schlachten

kauft jederzeit und zahlt höchſte
Preiſe R. Thurm, [1858
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Teleph. 518.
Aus hieſiger reinblütiger Ram-

bouillet-Klaſſenherde kommen

70 WMerzſchafe,
meiſt noch zur Zucht tauglich,
um Verkauf. 0685om. Zollen b. Glaſow, Neum.
Dorkſh.Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [1728

SchlachtenI ſerde rAugust Thurm, Reilſtr. 10.
0388]) Telephon 507.

Achtung l
billigen Düngohall,

Grosses leistungsfühiges Werk
hat zur Herbstlieferung noch
besten DüngekalK (90--97
Düngewert) mit [05 Mk. pr. 200 Ztr.
ab Werkstation abzugeben.1 Offerten sub J. M. 8677 be-
fördert die Exp. d. Ztg. [(2215

W Bulldogg Boxer, W
Rüde, 2Ljährig, maſſig kantiger
Kopf, coupt. ſcharfer Wach- und
Begleithund, da vorzügl. Apell,
läßt ſich hetzen, peinlichſt ſtuben-
rein, kinder- und geflügelfromm,
nicht biſſig, temperamentvolle, ſtolze
ſtrammeerſcheinung, iſt für 100Mk.
franko verkäuflich. Paul Kleemann,
Kaufmann, Leopoldshall. [0687

Jägers Norddeutſcher
Champagner

Santroggen
2. Abſaat. Von der D. L.-G. anerk.
Halbe Fracht, à Tonne 215 Mk. ab hier.
Rittergut Gr.-Sperrenwalde

(Kreis Prenzlau).

Sehr nettes

a Ziegen-
geſpann,

von Kindern gefahren, iſt mit
Geſchirren preiswert zu verk.
Anufrag. erb. von Schroeder.,
Braunsfelde b. Friedeberg, Nm.

Jagdwagen
billig zu verkaufen. [2371

H. Fisentraut,
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 29.

99999000090009900

Perlaugte Perſonen.

Offene Verwalterſtellen
auf Güter bei Erfurt, Gera,
Roßla u. Köthen bei 360 bis
600 Mk. Gehalt ſofort und1. 10.08. Meld. m. Att. ſofort bei

Stellenvermittler,Wilhelm Beau, grtrrh ttt.

Für 500 Morgen großes Gut zu
ſofort tüchtiger, militärfreier,ſolider

Verwalter
geſucht. Anfangsgehalt 400 Mk.
Joachimi, Freigut Gorsleben,

Halle Hettſtedter Bahn.
Suche z. 15. Septbr. od. 1. Oktbr.

nicht verwöhnten jüng. Mann als
Lehrling oder

Volontär-Verwalter
egen Penſionszahlung als alleinig,

Beamten. Wirtſchaft 540 Morg.
Rüben- und Samenbau. [0684
Monhs, Rittergut Bretleben.
3-20 Ik tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszzentrale in Freidurg i. Br.

Domäne Wehlanu in Anhalt,
Rüben und Brennereiwirtſchaft,
ſucht zum baldigen, evtl. ſpäteren
Antritt zur praktiſchen Ausbildung
einen jungen Lehrling.

Mann als
Penſion nach Uebereinkunft.

A. Beyroth, Jnſpektor.
Landwirtſchafterinnen,

Wirtſchaftsfräulein haben die größte
Auswahl an guten Stellen mit
höchſtem Lohn bei Frau Marle
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 80. Ebenſo Kochmam-
ſells, Köchinnen, Mädchen f. Küche
u. Haus, erſte u. zweite Stubenmäd-
chen, Hausmädchen für Rittergüter.

Geweckte, geſunde ſunge Leute, etwa 18--25 Ja
alt, ſofern ſie chriſtl. Geſinnung und ernſtes Streben haben, werden
in einer rhein. Anſtalt völlig unentgeltlich ausgebildet zu ſorgen-
freien Stellungen als Hausväter, Gemeindebeamten u. Diakonen,
Bewerber müſſen unverlobt ſein. Meldungen mit ſelbſtgeſchr. Lebens
lauf an Direktor Vellner, Zeitz, Fabrikſtraße 6. 2318
Kraukenſchweſter geſucht. NaheOberrealschule in

Eine in der Entwickelung be ſt 383 1, hegriffene, gut dotierte milde Stiftung 3, W 7 rng,
in einer Großſtadt Mitteldeutſch Balkon u. Garten, I. 10. zu ver r
lands ſucht für Anfang Oktober in.behufs eventueller Angtiederun 1100 Mk. inkl. allen Nebenabgah

eine in der Krankenpflege voll
ſtändig ausgebildete Kranken-
ſchweſter. Evangel. Schweſtern Geldverkehr.
aus guter Familie und mit
uter Schulbildung wollen ihre a. nur ganz ſiMeldungen unter Angabe ihrer 6000-8000 M. reiſe.

Gehaltsanſprüche und unter Beimäß. Zinſ. (evtl. 45) ohne Verm. aus
fügung eines kurzen ſelbſt zul. Off. u. Z. m. 321 a. d. Exp. d. Ztg.ehrebenen Lebenslaufes mit p. d. Ztgs

ildungsgang bei der Expedition als J. Hypo-
der Halleſchen S unter der thek au
Chiffre Z. m. 322 bald einreichen. Hausn 7 rund ück er 1. Okt.Zum 1. Oktober wird eine im er B. N. i
Kochen erfahrene Rudolf Mosse, Halle a. S.

amſell
oder einfache Stütze geſucht. Weiße Turn Hoſen,
Rittergut Zangenberg b. Zeitz

-Hemden, Turngürtel,Junge
HekonomieWirtſchafterin rawatien für Knaben empfehlenf
für ſelbſtänd. Haushalt, wo Frau Geschw. Jdüdel.
ehlt, geſucht. Milch geht nach der

Stadt. Maune, Gutsbeſitzer,
Quefitz bei Markranſtäät! StIberne Kafſfeelöfrel

0683) (Bez. Leipzig). Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

um--

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe Kohlmann
mit Hrn. Dr. Friedrich Kühl-

Perſonen Angebote

Jg. Landwirt,
i ündigter Stellung, mit Tat enn. faſt horn (Quedlinburg). Frl. Klara

L Zjähr. Praxis, in Buchführung Oſterwald mit Hrn. Landwirt
firm, militärfrei, ſucht, um ſeine Sis r bei

Eltern zu unterſtützen, in Halle n z d tonigs-
L Stellung in Getreide Kunſt- born). Haroneſe hre
L dünger- oder Futtermittel- van der W i inL geſchäft. Off. sub B. V. 1472 leutnant Friedrich Wilhelm von

an Rudolf Mosse, Halle. Fgr um von Wildau
(Haag--Berlin).

Tücht. ledig. Landwirtsſohn, Verehelicht: Hr. Ritterguts
verheirat. Pferdeknecht, Tage- beſitzer Paul Barchewitz mit

r an W a dorf r t Schosma er- orf, Kreis Löwenberg). Hr.vermittler, Kl. Ulrichſtraße I. Landgerichts Aſſeſſor Dr. jur.
s M J Friedrich Geyler mit Frl. Ernaal We diwietee Du gochen und. Künkicht Dresden Meiten

allen häusl. Arbeiten Mamſell Geboren: Ein Sohn Hrn.
erfahr., ſucht Stelle als Dr. Fritz Riedel (Erfurt).
Off. erb. Leynau, Delitzſch.! Hrn. prakt. Arzt Kotelmann

7 777 (Wehrsdorf i. Sa.). EineFür ein junges Mädchen das r ter Hrn. Alfred Fuhr
am 1. Oktober ſeine Lehrzeit auf! mann (OberSchützendorf, Kreis
hieſigem Rittergute beendet, wird Liegnitzſ. Hrn. Walter Schrader
eine Stelle n mſell unterals g Leitung (Freigut Hergisdorf, Kr. Mans
der Hausfrau geſucht. 0659 feld). Hrn. Lanke Rittergut

Frau Jnſpektor Wanser, Hagenhorſt, z. Zt. Grunewald-
in). Hrn. Georg v. AſchoffRittergut St. Ulrich b. Mücheln. Geraduege Poſt Willmars

Empfehle Mädchen mit guten Geſtorben: Herr Geheimer
Oskar OehmeZeugniſſen. Emma Franke, Stellen Juſtizrat Dr.vermittlerin, Leipzigerſtr. 72 I. in. Herr Glaſermeiſter

Franz Seidler (Eisleben). Hr.
Geh. Reg.- Rat a. D. Bühling
(Magdeburg). Herr Rentier
Anton Kühling (Pirkau). Herr
Kgl. Amtsgerichtsrat Ferdinand
Buſſe (Torgau). Herr Dr. med.
Paul Millitzer (Erfurt). Herr
Profeſſor r. Albert GBombert

Vermietnugen.
S Merſeburgerſtr. 155
zwei hochherrſchaftl. EtagenX je 73immer u. reichl. Jub
S 1. Okt. eventl. früher. Näheres (Bresiau). Frau Wilhelmine
X Gr. Steinſtr. 19, Priv.Bureau. Becker geb. Meixner (Naum-

burg). Frau Lydia Bauer geb.
Fleiſcherſtraße 19

möbl. Zimmer zu vermieten.
S --„Z;„;„ „ZJ„

Stärker (Heldburg). Frau verw.
Kreisphyſikus Anna Ehylau geb.
Frobenius (Nordhauſen).

Nachruf.
Am 17. d. Mts. verschied nach langem schweren Leiden 4

unser langjähriges Mitglied

Herr Pfarrer Hormann Dienemann

in Stumsdorf.
Sein offenes, gerades Wesen, seine Festigkeit und Ent-

schiedenheit in der Verkündigung des lautern Evangeliums,
seine Treue im Amte haben ihm unsere Hochachtung und
Voerehrung in hohem Grade erworben, die wir ihm auch
über Tod und Grab hinaus bewahren werden,

Friede sei mit ihm!

Zörbig, den 18. August 1908.
Der Lreissynodalvorgtaud der Diöpeoso Brehna

Statt jeder hesonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach ſchwerem Leiden meine

liebe Frau, unsere gute Mutter und Schwiegermutter,
Schweeter und Schwägerin

Frau Katharine Schneider
geb. Lieberoth.

im Namen der Hinterbliebenen
Max sehneider, Oberstleutnant 2. D.

Sondershausen, den 18. August 1908.
Beerdigung von der Kapelle des Friedhofes Freitag 3 Uhr.

S. 22
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